
     
  

  
  

  
      

 

     
 

  

    

 

      

  

 

  

 

 

 

   

 

  

    

 

  

    

   

   

   

  

 

Die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa 
09. Oktober 2019

Vorlage Nr. 20/007-L 
für die Sitzung der Deputation für Wirtschaft und Arbeit 

am 30.10.2019 

„Bremens agiles Gründungs-Ökosystem – Starthaus-Konzept - Nachhaltige 
Landesinitiative mit Teilfinanzierung aus dem EFRE-Programm 2014-2020“ 

A. Problem

In der Sitzung der staatlichen Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen am 

15.11.2017 wurde die Vorlage Nr. 19/417-L „Ein zukunftsfähiges 

Gründungsangebot – aus BEGIN wird das Starthaus - Bericht zum 

Umsetzungskonzept und der Finanzierung aus dem EFRE-Fonds (Programm 2014-

2020)“ beschlossen. 

Da der beschlossene Zeitraum Ende 2019 ausläuft, und die weitere Umsetzung der 

Starthaus-Initiative in 2020 und 2021 erfolgen soll, ist ein Beschluss zur Fortführung 

erforderlich. 

Gleichzeitig ist es ein erklärtes Ziel im Koalitionsvertrag 2019-2023, das 

Gründungsklima im Lande Bremen weiter zu verbessern, um die positiven 

wirtschaftsstrukturellen Wirkungen von Unternehmensgründungen für die 

bremische Wirtschaft voranzubringen sowie die innovativen Impulse von Startups 

zu entfalten. Mit der Stärkung der Gründungskultur sind daneben auch gezieltere 

Gründungsunterstützungen für Frauen und Unternehmer/innen mit 

Migrationshintergrund weiter zu entwickeln. Auch ist der Blick darauf zu richten, 

inwieweit die Rahmenbedingungen für alternative Wirtschaftsformen (wie z. B. 

Genossenschaften, Sozialunternehmen, non-profit-Betriebe) und Social 

Entrepreneurs zu verbessern sind, um eine ergänzende Berücksichtigung in der 

Wirtschaftsförderung zu finden. 



 

  

  

   

 

   

   

 

     

   

   

 

 

   

  

  

 

  

 

 

 

    

 

 

   

  

   

  

  

  

   

  

 

    

B. Lösung 

Mit der aktuellen Vorlage wird ein Bericht zum aktuellen Umsetzungsstand und die 

geplante Weiterentwicklung der Starthaus-Initiative vorgestellt und deren 

Fortführung in 2020 und 2021 soll beschlossen werden. Die Gründungsförderung 

wird zudem von Projekten begleitet, die das Unterstützungsangebot mit 

Schwerpunkt auf die besonderen regionalen Gründungspotentiale komplettieren. 

Die Teilmaßnahmen sind weitere, aus Landesmitteln finanzierte Projekte im 

Gründungsbereich. Mit dem Beschluss dieser Vorlage sollen zu beiden 

Förderbereichen entsprechende Mittel bereitgestellt werden. Die grundsätzliche 

Gründungsunterstützung im Land Bremen soll weiterhin über die Starthaus-Initiative 

erfolgen. 

Das Ziel der Umstrukturierung der Netzwerkkoordination der landesweiten 

Gründungsförderung war die Schaffung einer neuen, bedarfsorientierten und 

zeitgemäßen Organisationsform, durch eine hochgradige vernetzte Arbeitsweise 

zur Steigerung der nachhaltig erfolgreichen Gründungen, insbesondere auch von 

Startups in Bremen und Bremerhaven beiträgt. Die aktuellen Beratungszahlen und 

die Reichweite in der Sozialen Netzwerken belegen einen erfolgreichen 

Umstrukturierungsprozess in den beiden Jahren 2018 und 2019. Dieses Angebot 

gilt es in den nächsten Jahren weiter zu entwickeln. Das soll, neben der klassischen 

Betrachtung der Bedürfnisse von Gründer/innen im täglichen Geschäft, u. a. mit den 

o. a. Bausteinen erfolgen. 

Die entsprechende Senatsvorlage vom 08.10.2019 mit den entsprechenden 

Anlagen ist als Anlage dieser Vorlage beigefügt. 

C. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen, Gender-Prüfung 

Mit der Zustimmung zur weiteren Umsetzung der Starthaus-Initiative in 2020 und 

2021 soll die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit auch den hierfür 

notwendigen Mittelrahmen in Höhe von 2.500.000 € jeweils für 2020 und 2021 

beschließen. Es ist vorgesehen, die Mittel für die Starthaus-Initiative, vorbehaltlich 

der Förderfähigkeit, aus dem EU-Programm EFRE 2014-2020 bereitzustellen. 

Für die Mittelstandsförderung ist ein Mittelvolumen in 2020 und 2021 in Höhe von 

jeweils 178.500 € aus Landesmitteln zu beschliessen. 
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Die hiermit zu erteilenden zusätzlichen Verpflichtungsermächtigungen bei den 

Haushaltsstellen 0704/682 20-4 „START Haus Initiative BAB“ in Höhe von 

2.500.000 € mit der Abdeckung in 2020 und 2021 und 0704/685 10-6 „Mittelstands-

und Existenzgründungsoffensiven“ in Höhe von 178.500 € mit der Abdeckung in 

2020 und 2021 stellt eine Vorbelastung auf die noch zu beschließenden Haushalte 

2020/2021 dar. Insoweit ist auch die Zustimmung durch den Senat 

(Beschlussfassung in der Sitzung am 22.10.2019) und des staatlichen Haushalts-

und Finanzausschusses einzuholen. Die entsprechenden Mittel werden im 

Haushaltsentwurf 2020/2021 im PPL 71 eingeplant. 

Die Angebote der Starthaus-Initiative wenden sich in gleicher Weise an Frauen und 

Männer. 

Die Vorlage hat keine personalwirtschaftlichen Auswirkungen. 

D. Negative Mittelstandsbetroffenheit 

Die Prüfung nach dem Mittelstandsförderungsgesetz hat keine qualifizierte 

(negative) Betroffenheit für kleinste, kleine und mittlere Unternehmen ergeben. 

E. Beschlussvorschlag 

1. Die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit nimmt den Bericht des 

Starthauses zur Umsetzung der Starthaus-Initiative in Bremen und 

Bremerhaven für 2019 zur Kenntnis. 

2. Die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit beschließt die Fortsetzung 

und Weiterentwicklung der Starthaus-Initiative in Bremen und Bremerhaven in 

2020 und 2021 zu. 

3. Die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit stimmt der geplanten 

Fortführung der Starthaus-Initiative in Bremen und Bremerhaven und die 

Erweiterung der Existenzgründungsberatung über die Etablierung weiterer 

Bausteine im Basisangebot und die Schaffung eines Bausteins Starthaus-

Frauenberatung zu. 

4. Die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit stimmt der 

Mittelbereitstellung aus dem EFRE-Programm (2014-2020) mit einem 

Mittelrahmen in Höhe von jährlich 2.500.000 € für die Jahre 2020 und 2021 zu. 
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Die Bereitstellung der Mittel steht unter dem Vorbehalt der EFRE-

Förderfähigkeit der einzelnen Angebote. 

5. Die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit stimmt vorbehaltlich der 

Prüfung der EFRE-Förderfähigkeit der Maßnahmen der Erteilung einer 

zusätzlichen Verpflichtungsermächtigung (VE) in Höhe von 5.000.000 € 

zugunsten der Haushaltsstelle 0704/682 20-4 „START Haus Initiative BAB“ mit 

Abdeckung in den Jahren 2020 und 2021 in Höhe von jeweils 2.500.000 € zu. 

Die Abdeckung der VE erfolgt in Höhe von jeweils 2.500.000 € in den Jahren 

2020 und 2021 aus der Haushaltsstelle 0709/686 56-9 „EU-Programm EFRE 

2014-2020 –konsumtiv-. Die VE wird i.H.v 3.870.200 € aus der veranschlagten 

VE bei der Haushaltsstelle 0709 686 56-9 "EU-Programm EFRE 2014-2020 -

konsumtiv" und i.H.v. 1.129.800 € aus der veranschlagten VE bei der 

Haushaltsstelle 0709/893 56-4 "EU-Programme EFRE 2014-2020 -investiv" 

eingespart 

6. Die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit stimmt der Fortführung der 

Mittelstandsförderung mit einem Mittelvolumen in Höhe von jeweils 178.500 € 

in 2020 und 2021 zu. 

7. Die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit stimmt der Erteilung einer 

zusätzlichen Verpflichtungsermächtigung i.H.v. 357.000 € zugunsten der 

Haushaltsstelle 0704/685 10-6" Mittelstands- und Existenzgründungsoffensiven 

" mit Abdeckung i.H.v. jeweils 178.500 € in 2020 und 2021 zu. Die Abdeckung 

der VE erfolgt aus Mitteln der genannten Haushaltsstelle Die VE wird i.H.v 

357.000 € aus der veranschlagten VE bei der Haushaltsstelle 0709/893 56-4 

"EU-Programme EFRE 2014-2020 -investiv" eingespart. 

8. Die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit bittet die Senatorin für 

Wirtschaft, Arbeit und Europa, eine Befassung des Haushalts- und 

Finanzausschusses über den Senator für Finanzen einzuleiten. 

Anlagen: 

Senatsvorlage vom 08.10.2019 zur Fortführung der START Haus-Initiative in 

Bremen und Bremerhaven mit Anlagen 
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Die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa 

08. Oktober 2019 

Elke Blohm, T. 8419 
Christian Vetter, T. 8581 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 22.10.2019 

„Bremens agiles Gründungs-Ökosystem – Starthaus-Konzept - Nachhaltige 
Landesinitiative mit Teilfinanzierung aus dem EFRE-Programm 2014-2020“ 

A. Problem 

In der Sitzung der staatlichen Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen am 

15.11.2017 wurde die Vorlage Nr. 19/417-L „Ein zukunftsfähiges Gründungsangebot – 

aus BEGIN wird das Starthaus Bericht zum Umsetzungskonzept und der Finanzierung 

aus dem EFRE-Fonds (Programm 2014-2020)“ beschlossen. Darin hat die Deputation 

der Weiterentwicklung der etablierten Unterstützungsprogramme und -projekte im 

Existenzgründungsbereich zugestimmt und die Konzeptionierung des Starthauses für 

das Land Bremen zur Kenntnis genommen. Die Umsetzung soll in den Jahren 2018 bis 

2020 Schritt für Schritt erfolgen. 

In ihrer Sitzung vom 05. Dezember 2018 hat die Deputation für Wirtschaft, Arbeit und 

Häfen mit der Vorlage 19/610-L vom Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen einen 

ersten Bericht zur Umsetzung der mit der Starthaus-Initiative verbundenen 

Neuausrichtung der Gründungsförderung des Landes Bremen zur Kenntnis 

genommen. 

Ziel des Senats ist es, das Gründungsklima im Land Bremen weiter zu verbessern, um 

die positiven wirtschaftsstrukturellen Wirkungen von Unternehmensgründungen für die 

bremische Wirtschaft und die innovativen Impulse von Startups zu entfalten. Zur 

Stärkung der Gründungskultur sind auch die Unterstützungen für besondere 

Zielgruppen weiterzuentwickeln. Unternehmer/innen mit Migrationshintergrund sind 

eine dieser Zielgruppen. Auch ist der Blick darauf zu richten, inwieweit die 

Rahmenbedingungen für alternative Wirtschaftsformen (wie z. B. Genossenschaften, 

Sozialunternehmen, non-profit-Betriebe) und Social Entrepreneurs zu verbessern sind, 
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um eine ergänzende Berücksichtigung in der Wirtschaftsförderung zu finden. Die 

Weiterentwicklung einer modernen und bedarfsgerechten Gründungsbegleitung von 

Frauen, ggf. über ein Frauengründungszentrum, ist gemeinsam mit den Akteuren/innen 

aus den Gründungsinstitutionen zu prüfen. Insgesamt gilt es, mit diesen Zielen 

Bremen/Bremerhaven als Gründungs- und Startup-Standort weiter zu entwickeln und 

diese mit Clustern und Kompetenzfeldern zu verknüpfen. 

Die Gründungsförderung enthält zudem Maßnahmen, die das Unterstützungsangebot 

mit Schwerpunkt auf die besonderen regionalen Gründungspotentiale komplettieren. 

Hierzu gehören die Qualifizierung und Vernetzung von Gründerinnen, 

Jungunternehmerinnen und an Existenzgründung Interessierte durch belladonna e. V., 

die Begleitung von Gründer/innen durch den Bremer Senior Service durch ehemalige 

Führungskräfte aus Verwaltung und Wirtschaft sowie die Beratungsleistungen im 

Handwerk (Handwerksförderung bei der Handwerkskammer Bremen) sowie die 

institutionelle Förderung des Deutschen Handwerksinstituts. Diese Teilmaßnahmen 

werden aus Landesmitteln finanziert. 

Um die Zielsetzungen aus 2017 weiter umzusetzen und weiterzuentwickeln sollen für 

die geplante Förderung der Starthaus-Initiative Mittel aus dem EFRE-Programm und für 

die Mittelstandsförderungen Landesmittel bereitgestellt werden. Diese Bereitstellung ist 

eine Vorbelastung auf die noch zu beschließenden Haushalte 2020/2021. Vor diesem 

Hintergrund ist eine vorherige Senatsbefassung erforderlich. 

B. Lösung 

Die Förderungen für die Starthaus-Initiative und die begleitenden Maßnahmen laufen 

Ende 2019 aus. Mit dieser Vorlage sollen die Mittel für die weitere Förderung im 

Gründungsbereich beschlossen und der weitere Ausbau des Gründungsökosystems 

des Landes Bremen in 2020/2021 finanziell abgesichert werden. Gleichzeitig wird der 

aktuelle Umsetzungsstand der Starthaus-Initiative mit dem anliegenden Bericht zum 

Starthaus zur Kenntnis gegeben. 

Mit der Starthaus-Initiative Bremen und Bremerhaven wird seit Anfang 2018 die 

Neuausrichtung der Existenzgründungsförderung im Land Bremen auf den Weg 
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gebracht. Als Antwort auf die veränderten Bedarfe der Gründer/innen sind die neuen 

Rahmenbedingungen im Gründungsökosystem des Landes Bremen maßgeblich. Die 

Angebote orientieren sich nunmehr an den Bedarfen und sollen so ein zeitgemäßes 

Angebot an den Gründungsstandorten Bremen und Bremerhaven schaffen. 

Die Umsetzung der Starthaus-Initiative Bremen und Bremerhaven verläuft bislang 

planmäßig. Das Starthaus ist mittlerweile als zentrale Beratungsstelle im 

Gründungsökosystem des Landes Bremen installiert und bietet in Kooperation mit 

weiteren z. T. privaten Anbietern (wie z. B. Team Neusta, kraftwerk city accelerator 

bremen (swb)) u. a. auch die wesentlichen Förder- und Unterstützungsinstrumente im 

Gründungsangebot des Landes Bremen an. Die durch EFRE finanzierten Leistungen 

sind dabei in die Aspekte Starthaus-Beratung, das Starthaus-Coaching und die 

frauenspezifische Gründungsberatung aufgegliedert. Diese Bereiche wurden 

konzeptionell mit den Finanzierungsförderungen der Bremer Aufbaubank GmbH (BAB) 

verzahnt und werden gemeinsam über das Starthaus angeboten bzw. vergeben. 

Für die spezielle Gründungsförderung für Frauen in der Stadt Bremen wurde der Verein 

Frauen in Arbeit und Wirtschaft e. V. (FAW) über das Starthaus mit der Beratung 

beauftragt. Deren Finanzierung ist bis Ende Dezember 2019 befristet. 

In Bremerhaven bietet das Arbeitsförderungs-Zentrum (afz) spezielle Angebote für die 

Bedarfe von Frauen, Migrant/innen und Arbeitslose an. Hierfür erhält es aus der 

Starthaus-Initiative entsprechende EFRE-Mittel. 

Fast zwei Jahre nach der Einrichtung des Starthauses wird dieses als zentrale 

Anlaufstelle für Gründer/innen in Bremen wahrgenommen. Das spiegelt sich sowohl in 

der Anzahl der Anfragen und in den Beratungszahlen als auch in der Anzahl bzw. der 

Inanspruchnahme der Veranstaltungen durch die Gründer/innen wider. Auch die 

Vernetzung, Zusammenarbeit und Kooperation mit anderen Institutionen der 

Gründungsförderung im Land Bremen wurde kontinuierlich ausgebaut. Im Netzwerk 

sind mittlerweile 80 staatliche und externe Partner/innen vertreten. Die Resonanz von 

Gründer/innen ist in 2018 und 2019 erfreulich positiv, die hohen Beratungs- und 

Teilnehmer/innen-Zahlen sowie die Reichweite in den Sozialen Netzwerken belegen, 

dass das Konzept „Starthaus“ von Kunden/innen angenommen wird. 
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Im Folgenden werden die wesentlichen Eckpunkte des Starthaus-Angebotes sowie die 

für 2020/2021 angedachten Weiterentwicklungen dargestellt. 

Bedarfsgerechtes Angebotsportfolio (Starthaus Beratung) 
Das Starthaus hat bislang die folgenden Bausteine als Basisangebot installiert: 

• One-Stop-Shop als zentrale Anlaufstelle für alle Gründer/innen in Bremen 

• Individuelle bedarfsgerechte und programmübergreifende Information und 

Beratung 

• Digitale Dienstleistungen und Informationen (Nutzung über Soziale Medien) 

• Fortführung etablierter Unterstützungsformate wie z.B. 

Gründungsvorbereitungsangebote 

• Ausbau und Verfestigung des Netzwerkes, das u. a. mit dem Schließen von 

Kooperationsverträgen mit der Handels- und Handwerkskammer, der WFB und 

dem USB sowie mit Bridge erfolgte; insgesamt konnten 80 Akteur/innen aus 

öffentlichen/staatlichen und privaten Anbieter/innen gewonnen werden 

• Veranstaltungen (als Alleinveranstaltung oder in Kooperation mit externen 

Akteur/innen) und Workshops sorgen für Wissens- und Methodenvermittlung, 

Coaching sowie Vernetzungsangebote 

• Aufbau einer Gremienstruktur zu bedeutenden Zielgruppen und Themen (u. a. für 

Frauen, Startups/innovation, Finanzierung/Unternehmensnachfolge, 

Migranten/innen) 

Die Inhalte zu den o. a. einzelnen Bausteinen sind dem anliegenden Bericht zum 

Starthaus für 2019 sowie dem Bericht für 2018 der Vorlage Nr.18/610-L zu entnehmen 

(vgl. Anlagen). 

Zielzahlen 
Die beschriebenen Maßnahmen der Starthaus-Initiative sind grundsätzlich der KMU-

Achse des operationellen Programms des EFRE Bremen 2014-2020 zuzuordnen und 

geeignet, das dort angegebene spezifische Ziel der Steigerung der 

Gründungsaktivitäten im Land Bremen zu fördern. Im Rahmen der Starthaus-Initiative 

wurden in 2019 (bis August) insgesamt 1.481 Beratungsgespräche geführt. In 2018 
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waren es 2.245 Beratungsgespräche. Dabei liegt der Anteil der Beratungen von 

Frauen über alle drei Institutionen (Starthaus, FAW und afz) bei über 40%. 

Für die Jahre 2020 und 2021 wird mit jährlich 1.500 Beratungen über alle Produkte 

ausgegangen. 

Zudem entspricht die verstärkte Ausrichtung der Gründungsförderung auf die 

Gründungen durch Frauen dem Querschnittsziel der Gleichstellung der EFRE-

Förderung. 

Weiterentwicklung Starthaus-Initiative im Land Bremen 
Im Fortsetzungszeitraum soll es, aufbauend zu den bereits installierten 

Beratungsangeboten, eine Weiterentwicklung auf den nachfolgend genannten 

Arbeitsfeldern geben. Diese resultieren im Wesentlichen aus den Erfahrungen der 

Beratungspraxis mit den Gründern/innen und den daraus identifizierten Bedarfen sowie 

aus Vorgaben aus dem Koalitionsvertrag. 

Wegen der hohen Beratungszahlen ist das Personal entsprechend anzupassen. 

Hieraus und aufgrund von allgemeinen Kostensteigerungen für Personal- und 

Sachkosten in Bremen und Bremerhaven von rund 15 % entstehen hier Mehrbedarfe 

i.H.v. rd. 345 Tsd. €. 

Im Coachingprogramm soll die Meilensteinförderung für die Teilnehmer/innen 

angepasst werden. Auf diesem Wege soll im Bundesvergleich auch im Land Bremen 

ein höherer Anreiz geschaffen und die Teilnehmerzahlen erhöht werden (Mehrbedarf 

i.H.v. rd. 220 Tsd. €). 

Hinzu kommen Aufwendungen für das Standortmarketing und die Markenbildung sowie 

die Gründungssensibilisierung bspw. in Schulen (Mehrbedarf i.H.v. ca. 70 Tsd. €). 

Folgende zusätzliche Elemente, die auch in der Koalitionsvereinbarung 2019-2023 

benannt sind, sollen in den nächsten zwei Jahren entwickelt werden und haben 

insgesamt einen Mehrbedarf i.H.v. 365 Tsd. €. 

Zu den Bedarfen in der Weiterentwicklung ist anzumerken, dass es sich hier aktuell nur 

um einen grob kalkulierten Kostenrahmen handelt. 

• Förderung von Frauen mit Unternehmerinnengeist 
Der Anteil der Gründungsberatungen für Frauen lag 2018 bei 40,9% bezogen 

auf die Anfragen und Beratungsgespräche sowie in 2019 (bis August) bei 44,2%. 



 

      

 

 

   

   

 

     

  

  

    

   

  

   

 

   

    

  

    

 

  

    
 

  

   

 

     
  

 

 

6 

Laut KOA-Vertrag soll die Unterstützung von Gründerinnen im Starthaus weiter 

gestärkt werden. Hierfür soll als vierter etablierter Baustein die Starthaus-

Frauenberatung geschaffen werden. 

Das Starthaus wird mit den Akteurinnen der Gründungsförderung für Frauen, 

ergänzt um die BRIDGE-Kooperationspartner/innen und in enger 

Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl Female Entrepreneurship Oldenburg, eine 

Initiative starten, das Know-how in der Frauengründungsberatung zu bündeln 

sowie die bestehenden Angebote bedarfs- und zielgruppengerecht zu einer 

modernen genderbewussten Gründungs- und Wachstumsförderung 

weiterzuentwickeln. Diese Beratungstätigkeit wird verstärkt für die spezifischen 

Herausforderungen von Gründerinnen sensibilisieren und für diese individuelle, 

pragmatische Lösungswege komplementär zu den Angeboten der bestehenden 

Institutionen erarbeiten. Hier gilt es auch, eine genderbewusste Haltung im 

Rahmen der geplanten Veranstaltungen, Qualifizierungsangeboten und 

Kommunikation zu etablieren sowie als Anlaufstelle für die Beratung von 

Existenzgründerinnen und Jungunternehmerinnen die Kontakte zu den 

Netzwerkpartnerinnen aktiv zu betreiben. 

• Umsetzung eines Mentoring, das besonders Unternehmen in der Start- und 
Wachstumsphase Ansprechpartner/innen zur Seite stellt, die sie strategisch und 

fachspezifisch unterstützen können. Ziel ist der Wissenstransfer zwischen 

Gründenden und Unternehmer/innen aus der Region, Vermittlung von Know-

how durch die Mentoren/innen in Unternehmensführung und Branchenkenntnis. 

• Anstoß eines Prozesses zur Generierung von Angeboten für Social 
Entrepreneurs. 

• Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Gründungsangebote für Migrant/innen, 
um deren erhöhte Gründungsneigung zu nutzen und den speziellen 

Anforderungen gerecht zu werden. 

• Maßnahmen zur Stärkung der Sichtbarkeit des Startup-Standorts 
Bremen/Bremerhaven (Standort-Marke, Community-Building) 

Flankierende Projektförderungen als Mittelstandsförderung aus Landesmittel 
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Die Teilmaßnahmen sind weitere bereits langjährige Projekte im Gründungsbereich, 

die ganz spezielle Unterstützungsangebote anbieten und nicht in die Starthaus-Initiative 

gehören, aber regional gut vernetzt und verankert sind und eine langjährige Erfahrung 

in der Unterstützung und Begleitung von Gründer/innen besitzen. Hierzu gehören die 

Qualifizierung und Vernetzung von Gründerinnen durch belladonna e. V., die Begleitung 

von Gründer/innen durch den Bremer Senior Service sowie die Beratungsleistungen im 

Handwerk (Handwerksförderung bei der Handwerkskammer Bremen) sowie die 

institutionelle Förderung des Deutschen Handwerksinstituts DHI. Die Förderungen im 

Handwerk sind teilweise gesetzlicher Natur bzw. im Falle des DHI ist es eine 

Gemeinschaftsfinanzierung von Bund und Ländern. 

C. Alternativen 

Mit einer Nichtfreigabe der Mittel können die Förderaktivitäten im Gründungsbereich 

des Landes Bremen insgesamt nicht fortgeführt werden. Hierbei handelt es sich 

vornehmlich um Personalmittel. Eine Programmunterbrechung würde die bisherige 

positive Wirkung auf das Gründungsökosystem spürbar beeinträchtigen. Auch die 

Inanspruchnahme von EFRE-Mitteln wäre nur in einem verringerten Umfang möglich. 

D. Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderbezogene Auswirkungen 

Die Existenzgründungsförderung im bremischen Gründerökosystem soll in dieser Form, 

soweit förderfähig, aus Mitteln des EFRE finanziert und für alle Gründungsinteressierten 

und Startups im Rahmen der Starthaus-Initiative in 2020 und 2021 fortgeführt werden. 

Ein Hauptaugenmerk wird insbesondere auf die Unterstützung von Gründungsprojekten 

von Frauen gelegt. 

Die Finanzierung der Starthaus-Initiative mit den geplanten Elementen der 

Weiterentwicklung ist wie folgt vorgesehen (Angaben p. a.): 

• Starthaus-Beratung (inkl. afz und frauenspezifische 

Gründungsberatung) 1.485.000 € 

• Starthaus-Coaching inkl. Meilensteinförderung 650.000 € 

• Neue Projekte (Weiterentwicklung) 365.000 € 

Insgesamt 2.500.000 € 
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Für die Fortführung der Aktivitäten der Starthaus-Initiative, d. h. für die Komponenten 

Starthaus-Beratung, -Coaching und –frauenspezifische Gründungsberatung sowie für 

das neu konzipierende Modul Starthaus-Frauenförderung sowie die 

zielgruppenspezifische Förderung in Bremerhaven über das afz Bremerhaven werden 

Mittel von 2,5 Mio. p.a. benötigt. 

Für die Fortsetzung des Konzeptes der Starthaus-Initiative besteht ein jährlicher 

Förderbedarf für die Jahre 2020 und 2021, der aus dem EFRE - vorbehaltlich der 

Förderfähigkeit - bereitgestellt werden soll. Die entsprechenden Mittel sind im 

Haushaltsentwurf 2020/2021 im PPL 71 noch einzuplanen. Die Fördersumme und 

Förderfähigkeit einzelner Bestandteile der Vorlage wird (wie in den Vorjahren) im 

weiteren Verfahren auf der Basis von Projektanträgen festgestellt. Die EFRE-Mittel 

werden für den Doppelhaushalt 2020/2021 eingeplant und stehen zentral bei der 

Haushaltsstelle 0709/686 56-9 „EU-Programm EFRE 2014-2020 - konsumtiv - zur 

Verfügung und werden in 2020/2021 auf die entsprechenden Projekthaushaltsstellen 

umbewilligt. 

Für die Mittelstandsförderung werden für die Einzelprojekte Landesmittel in Höhe von 

178.500 € jeweils für 2020 und 2021 benötigt. Dieser jährliche Betrag ist in gleicher 

Höhe wie in den Vorjahren zu veranschlagen und bei der Haushaltsstelle 0704/685 10-

6 Mittelstands- und Existenzgründungsoffensiven bereitzustellen. 

Die Angebote der Starthaus-Initiative sowie die Mittelstandsförderung wenden sich 

grundsätzlich in den zentralen Maßnahmen in gleicher Weise an Frauen und Männer. 

Im Durchschnitt liegt der Frauenanteil, der vom Starthaus begleiteten 

Gründungsvorhaben bei über 40 %. Die nunmehr vorgesehene Fortsetzung der 

frauenspezifischen Unterstützung im Starthaus inkl. der neu einzurichtende Baustein 

Starthaus-Frauenberatung und über frauenspezifischen Beratungsstellen wird das 

speziell auf Gründerinnen zugeschnittene Förderangebot weiterentwickelt. Dabei 

werden die Bedarfe und Bedürfnisse von Frauen analysiert, bewertet sowie neu und 

aktuell aufgestellt. Dieser Prozess erfolgt in enger Abstimmung mit der ZGF. 

E. Beteiligung und Abstimmung 

Die Senatsvorlage ist mit der BIS Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung 

und Stadtentwicklung, dem Magistrat Bremerhaven, dem Senator für Finanzen und der 
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Zentralstelle für die Verwirklichung der Gleichberechtigung der Frau (ZGF) und der 

Senatskanzlei abgestimmt. 

F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem 
Informationsfreiheitsgesetz 

Einer Veröffentlichung über das zentrale elektronische Informationsregister steht 

nichts entgegen. 

Bei der Veröffentlichung werden datenschutzrechtliche Belange nicht berührt. 

G. Beschlussvorschlag 

1. Der Senat nimmt den Bericht zum aktuellen Umsetzungsstand der Starthaus-

Initiative zur Kenntnis. 

2. Der Senat stimmt der Fortsetzung und der Weiterentwicklung der Starthaus-

Initiative mit einem Finanzierungsbedarf i.H.v. € 2,5 Mio. p.a. in Bremen und 

Bremerhaven in 2020 und 2021 zu. 

3. Der Senat stimmt der Fortführung der Mittelstandsförderung mit einem 

Mittelvolumen in Höhe von jeweils 178.500 € in 2020 und 2021 zu. 

4. Der Senat stimmt dem Eingehen von Verpflichtungsermächtigungen für die 

Fortsetzung und der Weiterentwicklung der Starthaus-Initiative und den sich 

daraus ergebenden Vorbelastungen für die Haushaltsjahre 2020-2021 i.H.v. 

jeweils 2.500.000 € sowie für die Fortführung der Mittelstandsförderung i.H.v. 

jeweils 178.500 € zu. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und 

Europa, im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2020/2021 die Maßnahme 

prioritär innerhalb des Ressorthaushalts zu berücksichtigen. 

5. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa die Zustimmung 

der staatlichen Deputation für Wirtschaft und Arbeit zur Starthaus-Initiative 

jeweils 2.500.000 € für 2020 und 2021 sowie für die Mittelstandsförderungen 

die Bereitstellung eines Mittelrahmens von 178.500 € für 2020 und 2021 

einzuholen. 

Anlagen: 
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Deputationsvorlage Nr. 18/610-L für die Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

vom 05.12.2018 - Starthaus-Konzept - zukunftsfähige Gründungsunterstützung -

Bericht zum Stand der Umsetzung 

Umsetzungsbericht zum Starthaus (mit Stand bis August 2019) 

WU-Übersicht 



 
     

   
 

 
    

 

   
    

  

   

  

    

   

  

    

   

 

 

  

   
   

   

  

   

  

 

     

 

   

Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 19.11.2018 
Vetter, Tel. 8581 

Vorlage Nr. 19/610-L 
für die Sitzung der Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

am 05.12.2018 

STARTHAUS-Konzept - zukunftsfähige Gründungsunterstützung 
- Bericht zum Stand der Umsetzung 

A. Problem 

Die staatliche Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen hat in ihrer Sitzung am 

15.11.2017 der Vorlage Nr. 19/417-L „Ein zukunftsfähiges Gründungsangebot -

aus BEGIN wird das STARTHAUS - Bericht zum Umsetzungskonzept und der 
Finanzierung aus dem EFRE-Fonds (Programm 2014-2020)“ zugestimmt. Damit 

wurde ein Umsetzungsprozess der Neuausrichtung in der 

Existenzgründungsförderung angestoßen und ein Umsetzungsbericht für Herbst 

2018 erbeten. Dieser Berichtsbitte soll mit dieser Vorlage Rechnung getragen 

werden. 

B. Lösung 

1. Rahmensetzung für das STARTHAUS-Konzept 
Der Wirtschaftsstandort Bremen (Land) verfolgt das Ziel, eine moderne und 

passgenaue Gründungsförderung trotz der zurückgehenden Gründungsneigung in 

Deutschland vorzuhalten. Dem entsprechend stehen die Bedarfe der 

Gründer/innen im Fokus und bilden den Masstab der STARTHAUS-Initiative in 
Bremen und Bremerhaven. Als Strukturvorgabe wurden hierzu folgende 

Eckpunkte formuliert: 

- Schaffung einer zentralen One-Stop-Agency für Information und Beratung; 

- Fortführung etablierter und erfolgreicher Angebote und Maßnahmen sowie 

die Weiterentwicklung und Anpassung des Portfolios an aktuelle Bedarfe; 



 

   

  

      

   

 

    

     

   

 

  
  

    

    

    

   

      

   

    

  

 

      

   

  

  

  

   

  

   

     

   

    

  

  

- Zusammenführung aller Beratungs- und Finanzierungsprogramme zu einer 

programmübergreifenden und rein bedarfsorientierten Beratung; 

- stärkere Fokussierung auf StartUps und Gründungen durch Frauen; 

- Einbeziehung von Angeboten privater Partner/innen. 

In das Portfolio sollen zukünftig auch die privaten Initiativen, die sich insbesondere 

im Bereich der StartUps engagieren, mit den öffentlichen Institutionen resp. der 

STARTHAUS-Initiative stärker verzahnt werden. 

2. Was bisher geschehen ist 
Mit der Neuorganisation der Gründungsförderung wurde eine Verschmelzung der 

BEGIN-Gründungsleitstelle der RKW Bremen GmbH auf das STARTHaus der 
Bremer Aufbau Bank GmbH (BAB) vorgenommen. 

Eine Zusammenführung und die Neuordnung der für das STARTHAUS relevanten 
Förderangebote ist zu Beginn des Jahres 2018 erfolgt. 

Damit kommen im STARTHAUS die Elemente Beratung und die 

frauenspezifischen Gründungsberatung (vormals RKW) und das Coaching (BAB) 

zusammen, die aus dem EFRE-Programm 2014-2020 gefördert werden. Ergänzt 

wird diese neue Einheit durch weitere Programmteile, die bislang in der BAB als 

eigenständige Förderungen in der Gründungsförderung standen und nun 

gleichfalls in die Organisationseinheit STARTHAUS überführt worden sind (z. B. 
Mikrodarlehen, Schotterweg-Crowdfunding, Beteiligungsfinanzierung). Seither wird 

eine gemeinsame Vermarktung der Informations-, Beratungs-, Coaching- und 

Finanzierungsangebote unter der Marke STARTHAUS betrieben. Das 

STARTHAUS hat zudem die Koordination der verschiedenen Akteure, 
Institutionen und Maßnahmen im Gründungsökosystem Bremen/Bremerhaven 

übernommen. 

Mittlerweile besteht das STARTHAUS-Team aus 16 Mitarbeiter/innen, sechs 
(BEGIN-)Berater/innen sowie weitere zehn (BAB-)Personen aus den 

Aufgabenbereichen Mikrodarlehen, „Schotterweg“, Crowdfunding, 

Beteiligungsfinanzierung. Angesichts dessen bietet nun das STARTHAUS jegliche 
Art von Unterstützung für Gründungen an und dient allen Gründungsinteressierten 

(Gründer/innen, StartUps und Jungunternehmen) als erste Anlaufadresse. Die 
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Berater/innen im STARTHAUS der BAB arbeiten so nun programmübergreifend 
und vernetzt und können ein breites Know-how in unterschiedlichen Rollen (als 

Pate/in bzw. Experte/in) gegenüber dem/der Gründer/in zu Verfügung stellen. 

Anhand der jeweiligen Bedarfsanalyse können verschiedene 

Beratungsinstrumente (Gruppenberatung, Direktberatung und themenspezifische 

Beratungsangebote) in unterschiedlicher Intensität zur Anwendung kommen. 

Darüber hinaus bieten die weiteren Netzwerkpartner der STARTHAUS–Initiative 

ihre jeweiligen Dienstleistungen zum Teil in Kooperation und im engen Austausch 

mit dem STARTHAUS an. 
Neben der inhaltlichen Zusammenführung ist in der Stadt Bremen auch eine 

räumliche Konzentration der Angebote der BAB umgesetzt worden. Mit der 

Einrichtung des STARTHAUSes wurden in 2018 Räumlichkeiten in der 
Wachtstraße bezogen. Diese Adresse stellt die Interimslösung für das 

STARTHAUS der Stadt Bremen dar. Mitte 2019 wird das STARTHAUS 
gemeinsam mit der BAB den neuen und zentralen Standort am Domshof 

beziehen. 

3. Aktivitäten STARTHAUS 
Kernangebot des STARTHAUSes bildet die Direktberatung. Dieses bewährte 
Instrument der individuellen Einzelberatung ist eine Form der Prozessberatung, d. 

h. die Begleitung durch das STARTHAUS in der Umsetzung einer Gründung von 
der Gründungsidee bis zur unternehmerischen Tätigkeitsaufnahme. Für eine 

ganzheitliche Betreuung wurde hierzu ein Paten- und Expertenmodell geschaffen. 

Bisher haben die Beratungskräfte stets individuell beraten, allerdings wurden 

Gründer/innen bei besonderen Bedarfslagen z. T. an andere Stellen verwiesen 

oder hatten unter Umständen unterschiedliche Ansprechpartner/innen. Nunmehr 

gilt der Anspruch, Gründungswillige und ihr Gründungsprojekt ganzheitlich und 

vorzugsweise durch nur eine Ansprechperson beraten zu können. Hierfür steht 

das neu geschaffene Patenschaftsmodell, das in der Außensicht 

Gründungswilligen nur eine Ansprechperson an die Seite stellt. Die Paten/innen 

sind Mitarbeiter/innen des STARTHAUSes, die von der Gründung bis zur 
Wachstumsphase über einen Zeitraum von max. fünf Jahren dem/r Gründer/in für 

alle Fragen zur Verfügung stehen. Er/Sie kennt den/die Gründer/in und das 
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entsprechende Gründungsvorhaben und soll über den gesamten 

Gründungsprozess die unmittelbarere Ansprechperson bleiben. 

Der Erstkontakt kann sowohl beim STARTHaus direkt als auch bei einer externen 
Institution erfolgen, die als Partner/in des Netzwerkes über Spezialwissen des 

spezifischen Bereichs verfügt. Neben der individuellen Ansprache durch die 

Berater/-innen des STARTHAUSes per Telefon und E-Mail, werden auch die 
digitalen Kanäle (u. a. Facebook) genutzt. Zudem kommen moderne Tools und 

Methoden zum Einsatz, die die Beratungsleistungen (z.B. Business Model 

Canvas, Value Proposition Canvas, Effectuation usw.) ergänzen. So wird die 

solide und niedrigschwellige Beratungstätigkeit aus der Vergangenheit nahtlos 

fortgesetzt. 

Grundsätzlich sind die Mitarbeiter/innen der BAB mit ihrem Fachwissen (z. B. 

Mikrokredit, Beteiligung, Coaching, Crowdfunding) bereits im STARTHAUS vor 
Ort. Zusätzlich sind externe und interne Experten mit Spezialwissen (zu einer 

Zielgruppe wie Hochschulgründungen oder Frauen), einer Branche (kraftwerk zu 

Energie) oder sonstigem Spezialwissen im System verankert. Externe Institutionen 

oder Berater/innen (über das Beratungsprogramm) kommen dann hinzu, wenn in 

einer Erstberatung spezielle Bedarfe festgestellt werden. 

Hierdurch erhalten Gründungsinteressierte eine vollumfängliche als auch zeitnahe 

Betreuung, individuell auf das jeweilige Gründungsvorhaben zugeschnitten. 

Da Gründer/innen auch über die eigentliche Gründung hinaus für einen Zeitraum 

von bis zu fünf Jahren begleitet werden, ist dadurch eine Gesamtschau des 

Gründungsprozesses möglich, d. h. auch eine qualitative Bewertung des eigenen 

Beratungsprofils kann in der Rückschau vorgenommen werden. 

Zudem wurde auch die Kompetenz zur Einschätzung der Chancen und Risiken 

von Gründungsvorhaben, die insbesondere gegenüber Dritten erforderlich sind 

(z.B. Agentur für Arbeit zur Einschätzung der Tragfähigkeit in der Form einer 

„fachkundigen Stellungnahme“) im Beratungssystem mit verankert. 

Ziel des STARTHAUSes ist es, möglichst viele Akteure mit ihren jeweiligen 
Angeboten zur Existenzgründungsunterstützung in ein Netzwerk zusammen zu 

bringen. Alle Partner/innen wurden eingeladen, sich mit ihrem Angebot 

einzubringen. Die Rolle des STARTHAUSes ist es, die einhgehenden 
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Informationen für die Gründer/innen zu bündeln und zu vermitteln. Dazu gehören 

insbesondere Gründungsvorbereitungsangebote sowie Informationen zu 

Förderungs-, Finanzierungs- und Zuschussprogramme der BAB (z.B. 

Beteiligungskapital, Beratungsförderung). Ergänzt wird das Angebot von teilweise 

externen STARTHAUS-Partner/innen (z.B. zum Gründungszuschuss und 

Einstiegsgeld der Bundesanstalt für Arbeit (BA), Coaching für Frauen) und zu 

Bundesförderprogrammen (z.B. Startgeld, EXIST, ZIM). 

Um das Angebot des STARTHauses noch weiter zu verbessern, werden derzeit 

Gespräche mit weiteren potentiellen Netzwerkpartner/innen geführt. Hierzu 

werden die etablierten, meist staatlichen Institutionen und neue, private 

Anbieter/innen angesprochen. Das Ziel ist, gemeinsame Veranstaltungen in 

unterschiedlichen Formaten anzubieten, die mit anderen Kooperationspartnern 

geplant und durchgeführt werden. 

Diese übergreifenden Informationsangebote sind inzwischen über die zentrale 

STARTHAUS-Homepage ersichtlich. Zudem stehen für Kommunikation und 
Vermarktung die gebräuchlichsten Verbreitungskanäle über facebook und Twitter 

zur Verfügung. 

Seit Mitte 2018 ist das „Gründerportal“ (www.gründerplattform.de) der 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) auf Bundesebene freigeschaltet. Die KfW-

Gründerplattform bietet Gründer/innen ein digitales Beratungsangebot als 

Ergänzung zu den bestehenden persönlichen Beratungsangeboten des 

STARTHAUSes. Das Portal bietet Gründer/innen das virtuelle Durchspielen einer 
Gründungsidee an und nennt konkret Ansprechpartner/innen vor Ort. Die damit 

einhergehende mögliche interaktive Beratung bereichert das Beratungsportfolio 

des STARTHAUSes. 
In Bremerhaven ist das STARTHAUS zunächst in den Räumen des 
Unternehmensservicebüro der Handelskammer Bremen - IHK für Bremen und 

Bremerhaven verortet. Die Mitarbeiter/innen des STARTHAUSes sind dort jeweils 
an zwei Tagen (montags und donnerstags) vor Ort. Durch die Nähe der dort 

ebenfalls stundenweise vertretenen anwesenden BIS und dem afz Bremerhaven,  

die ebenfalls Gründungsberatungen durchführen, sind Beratungs-, Förderungs-, 

Finanzierungs- und Professionalisierungsangebote für Gründungswillige in 

Bremerhaven weiterhin räumlich und zeitlich kurzfristig und passgenau 

gewährleistet. Neben den zielgruppenspezifischen Einzelberatungen werden 
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gründungsrelevante Veranstaltungen in Form von Vorträgen, Seminaren, 

Workshops, Innovationswerkstätten - entweder federführend oder als 

Netzwerkspartner des STARTHAUSes- in Bremerhaven initiiert, organisiert und 
durchgeführt. 

4. Erste Erfolge: Zahlen und Akzeptanz des STARTHAUS 
Aktuell wird das Angebot sehr gut angenommen. Die Anfragen, die an das 

STARTHAUS gerichtet worden sind, bewegen sich ungefähr auf dem gleichen 
Niveau wie in 2017. Insgesamt 960 Anfragen erreichten das STARTHaus bis zum 

Ende des dritten Quartals 2018. 

Die Auswertung zur geschlechtsspezifischen Inanspruchnahme der an das 

STARTHAUS gerichteten Anfragen ergibt einen Frauenanteil von durchschnittlich 
38 %. 

Kernstück der Gründungsunterstützung stellt auch weiterhin die Beratung dar. Als 

wichtiges Qualitätskriterium dient auch weiterhin die Möglichkeit der Abberatung, 

sofern die Erfolgschancen des Gründungsprojektes als zu gering oder das 

wirtschaftliche Risiko als zu hoch eingeschätzt wird. So konnten in 2018 bislang 

über 1.500 Beratungsgespräche geführt werden. Davon waren fast 45 % Frauen 

in der Beratung. 

Eine erweiterte Übersicht der Kennzahlen zum STARTHAUS ist als Anlage 1 
dieser Vorlage beigefügt. 

Um eine kontinuierliche und auf die aktuelle Bedarfslage der Gründer/innen 

zugeschnittene Qualität gewährleisten zu können, werden Hinweise und Abgleiche 

aus der Beratungstätigkeit mit den Partner/innen systematisch abgefragt, erfasst 

und verarbeitet. So wird das STARTHAUS mit einem Beirat, verschiedenen 
themenspezifischen Arbeitskreisen und einer Jahrestagung der Stakeholder 

organisiert. 

Der Beirat wird gibt zudem strategische Impulse geben, während die Arbeitskreise 

fachliche Impulse einbringen, die vornehmlich auf die operative Ebene abzielen. 
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Sechs Arbeitskreise zu den Themen Finanzierung, Innovation, Frauen, Migration, 

Nachfolge und StartUps haben im September 2018 erstmals stattgefunden. Sie 

dienen als fachliche Impulsgeber für die Weiterentwicklung des STARTHAUS-
Konzeptes. Mitglieder sind Partner/innen aus dem Netzwerk, die in dem jeweiligen 

Bereich aktiv sind. Gäste werden je nach Bedarf im Rahmen von Fachvorträgen 

und -expertisen eingeladen. 

Die Jahrestagung der Stakeholder soll einmal im Jahr alle Akteure des 

Netzwerkes zusammen bringen, um über Aktivitäten zu berichten, strategische 

Richtungen/Optionen zu diskutieren, aktuelle Fragen zu erörtern sowie die 

Bekanntheit und Möglichkeiten weiterer Vernetzung nutzbar zu machen. Auch 

dieses Format soll fachliche Impulse in das Gründungsökosystem geben. Eine 

erste Zusammenkunft mit den Stakeholdern ist für das erste Quartal 2019 geplant. 

Das STARTHAUS hat seit dem Start im Januar 2018 bereits an vielen Formaten 
zur Vernetzung in der StartUp-Szene teilgenommen oder kooperiert. Nennenswert 

sind hier bspw. Formate wie der Campus Ideen-Wettbewerb der BRIDGE-

Initiative. Außerdem hat die STARTHAUS-Leitung im September 2018 an einer 
Markterkundungsreise zum Startup-Ökosystem nach Israel mit Bremer 

Unternehmen, der Hochschule, Universität und Verwaltung teilgenommen. 

Außerdem ist das STARTHAUS im Arbeitskreis Startups der trilateralen 
Kooperation Bremen, Groningen, Oldenburg vertreten. 

Aus einer Veröffentlichung des Deutschen Startup-Monitor 2018 des 

Bundesverbandes Deutsche Startups e. V. konnte das Land Bremen seinen Anteil 

an Startups von 1,4 % in 2017 auf achtbare 4,4 % in 2018 steigern. Damit belegt 

das Bundesland Bremen demnach den achten Platz unter den Bundesländern. 

Hinzu kommt, dass mit der Uni Bremen auf Platz acht auch eine bremische 

Hochschule unter den Top Ten der Gründerhochschulen zu finden ist. 

Regelmäßig stattfindende Veranstaltungen und Events sind wichtige ergänzende 

Angebote, um fachspezifische Inhalte und Denkanstöße sowie Hilfe zu einer 

produktiven Vernetzung zu geben. Hier kann und wird gezielt auf aktuelle 

Informationsbedarfe der Gründer/innen eingegangen werden. Die rege Teilnahme 

insbesondere an diese speziellen Formate bestätigen den vorhandenen Bedarf. 
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Die regelmäßig stattfindenden niedrigschwelligen Orientierungsseminare werden 

zweiwöchig angeboten und geben erste Hilfestellung im Gründungsprozess. Auch 

dieses bewährte Angebot wird gut besucht. 

Die Mitarbeiter/innen des STARTHAUSes veranstalten neben der persönlichen 
Beratung auch Workshops und Seminarreihen zur Impulssetzung, Qualifizierung 

und Training, Veranstaltungen zur Vermittlung von relevanten 

betriebswirtschaftlichen Inhalten und rechtlichen Erfordernissen sowie zur 

Unterstützung von Vernetzungen. Zudem wurden themenspezifische Sprechtage, 

wie z.B. zu Finanzierung oder Nachfolge, organisiert. 

Die Veranstaltungen werden regelmäßig über einen Online-

Veranstaltungskalender auf der Homepage des STARTHAUSes beworben. Hier 
werden alle für Gründer/innen relevanten Veranstaltungen aufgeführt. So sehen 

Gründer/innen auf einen Blick, welche Veranstaltungen es für sie sowohl in 

Bremen als auch in Bremerhaven gibt. Alle Netzwerkpartner/innen sind 

eingeladen, ihre Veranstaltungen zu melden (www.starthaus-bremen.de/events). 

In 2018 wurden bisher fast 70 Veranstaltungen gestartet, wovon bei fast 40 

Veranstaltungen das STARTHAUS als Alleinveranstalter auftrat. Hierbei handelt 
es sich überwiegend um wiederkehrende Seminare und Workshops (z. B. 

Orientierungsseminare aus der Arbeitslosigkeit - 14tägig). Spezielle Formate sind 

anlassbezogene bzw. an Bedarfen der Gründer/innen orientierte Veranstaltungen. 

Exemplarisch waren dies unter anderem: 

• World Café Wie tickt Dein Kunde - 18.04.2018 mit 70 Teilnehmer/innen 

• Pitchevent Founder MeetUp mit kraftwerk mit 30 Teilnehmer/innen 

• Dialog Startup Lounge mit BRIDGE mit 100 Teilnehmer/innen 

• Contest Finale Crowdfunding Contest mit 200 Teilnehmer/innen 

• VA-Reihe Gründungswoche Bremen/Bremerhaven mit insgesamt 

25 Veranstaltungen im November 2018 

Eine Gesamtübersicht mit der Aufschlüsselung der Teilnehmer und 

Teilnehmerinnen der Veranstaltungen ist in der Anlage 2 beigefügt. 

Für Bremerhaven konnten die BIS und das STARTHAUS gemeinsam im 
laufenden Jahr aktuell über 300 Personen in Bremerhaven erreichen. Bis Ende 
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t altungsformat Titel TN Davon Frauen Davon Männer 
gesamt 

Mehrtägiges Seminar Gründ ungswissen kompakt 17 10 7 
(2x /a) unter dem 

Dach des USB 

Workshop Crowdf unding-WS (in Koop 21 11 10 
mit BAB 4x/a) 

Vortrag/ Aussteller Betriebsübernahmetag (in 120 Ca.40 Ca. 80 

Koop. m it W ESPA) 

Seminar Förderung und Finanzierung 30 10 20 

Vortrag Förderung und Finanzierung 15 8 7 
Seminar Kreativmethoden fü r startups 12 6 6 

Seminar BWL crashku rs 10 4 6 

Infoveranstalt ung Unternehmensnachfolge für 4 4 0 
Frauen (in Koop. mit AFZ) 

Seminar Kundenbindung 15 11 4 

Gesamt 244 104 140 

September 2018 waren es ca. 250 Personen (davon ca. 100 Frauen und 140 

Männer) an zehn verschiedenen Veranstaltungen. 50 Personen erhielten intensive 

persönliche Beratungsgespräche zu Förderungen und Finanzierungen. 

Nachfolgende Tabellen zeigt die Formate mit den jeweiligen Teilnehmer/innen für 

das STARTHaus und die BIS. 

Über die weitergehende zukünftige Kooperationsstruktur der öffentlichen und 

privaten Anbietern in Bremerhaven unter dem Dach der STARTHAUS-Initiative 

wird derzeit beraten. 

Aktuell wurde als besonderes Event die Gründungswoche Bremen/Bremerhaven 

für 2018 aufgestellt. Dieses in 2017 erstmals (durch den Senator für Wirtschaft, 

Arbeit und Häfen initiiertes, aber noch durch die BEGIN-Gründungsleitstelle 

organisiertes) Event konnte mit 27 Veranstaltungen rund 1.250 

Gründungsinteressierte erreichen. In 2018 wird dieses Format durch das 

STARTHAUS durchgeführt und wieder gemeinsam mit öffentlichen und privaten 
Akteuren umgesetzt. Zwischen dem 7. und 20. November 2018, parallel zur 

Gründerwoche Deutschland, für das das STARTHAUS sich als Partner registriert 
hat, haben sich die Gründungsinteressierten im Land Bremen und aus der Region 

auf den vielfältigen Veranstaltungen in Bremen und Bremerhaven umfassend 

informiert. 

Alle Veranstaltungen der Gründungswoche, insgesamt sind dies 25, wurden in 

einem Flyer zusammengefasst und gleichzeitig über eine eigene Website online 
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gestellt (https://gruendungswoche-bremen.de). Über alle Angebote wurde so 

sowohl medial als auch digital informiert. Beworben wurde das Angebot 

insbesondere über einen Radiospot, Plakate, Postkarten und Online-Banner. 

5. Frauenspezifische Gründungsberatung 
Ein besonderer Schwerpunkt und Fokus der Gründungsförderung bildet die 

Unterstützung von Frauen in der Gründungsberatung. Das vorhandene Potenzial 

von Gründerinnen und Jungunternehmerinnen noch besser zu befördern und den 

spezifischen Bedürfnissen von Frauen Rechnung zu tragen, ist ein erklärtes Ziel 

der STARTHAUS-Konzeption. Alle mit der Gründungsberatung für Frauen 
betreuten Institutionen sind mittlerweile unter dem Dach des STARTHAUSes 
integriert. Mit jeweils einer zweijährigen Laufzeit konnten die vor Ort präsenten 

und erfahrenen Institutionen wieder eingesetzt und die bewährte Arbeit fortgesetzt 

werden. In Verlauf des Jahres 2018 konnten die Institutionen folgende einzelne 

Ergebnisse aufweisen: 

Frauen in Arbeit und Wirtschaft e. V. (FAW) hat in 2018 bislang insgesamt 78 

Frauen zur Existenzgründung beraten (Zielzahl: 68). Hinzu kommen telefonische 

Beratungen, die nicht gesondert erfasst wurden. Die Zielzahlen wurden damit 

überschritten. 

Zudem werden Veranstaltungen, die von FAW oder in Kooperation mit anderen 

Institutionen initiiert wurden, sowie Fach – und Akquisegespräche durchgeführt. 

Das afz Bremerhaven ist seit 1997 Beratungsanlaufstelle in Bremerhaven, die drei 

zentrale Zielgruppen bedient. Neben der Beratung von Frauen in der 

Existenzgründung sind weitere Schwerpunkte die Beratung von Arbeitslosen und 

Migrantinnen und Migranten. Eine Beraterin ist schwerpunktmäßig für die 

Beratung der Angebote der Existenzgründungsberatung für Frauen zuständig 

(19,36 Std. Stelle) bereit hält und zwei Berater kümmern sich schwerpunktmäßig 

um Gründungsinteressierte aus der Arbeitslosigkeit heraus und um die Zielgruppe 

Migrant/innen. 

Im afz Bremerhaven wurden bislang 138 Existenzgründungsberatungen 

durchgeführt (Zielzahl 137). Davon waren 28 % Migranten/innen und 15 % 
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geflüchtete Menschen. Insgesamt wurden 209 persönliche Beratungsgespräche 

geführt. Weitere telefonische und E-Mail Beratungen werden nicht erfasst. 

Von den 138 beratenen Personen waren 63 Frauen (46 %) und 75 Männer (54 %). 

Das afz und das STARTHAUS pflegen einen engen Austausch und Kooperation 
bezogen auf die Gründungsberatung für Frauen. Das afz Bremerhaven ist Mitglied 

im AK Frauen beim STARTHAUS mit dem Ziel, an den regelmäßigen 
Qualitätszirkeln der Beraterinnen zur kontinuierlichen Wahrung der 

Beratungsqualität mitzuwirken. 

6. Weitere geplante Schritte zur Umsetzung der STARTHaus-Initiative 
Im Zuge der STARTHAUS-Initiative werden aktuell die Angebote zur 
Existenzgründungsberatung für Frauen gemeinsam mit der Zentralstelle für die 

Verwirklichung der Gleichberechtigung der Frau (ZGF) und den im Bereich der 

Beratungsförderung für Frauen tätigen Akteuren perspektivisch weiterentwickelt 

und an die aktuellen Bedarfe angepasst. Hierfür fand im Juni 2018 ein Workshop 

mit den in der Gründungsberatung speziell auf Frauen spezialisierten Akteuren 

statt. Dieser war ein erster Anstoß, die Stärken und Schwächen bisheriger 

Förderangebote für Frauen anhand verschiedener Lebenslagen zu identifizieren. 

Ein weiterer Workshop zielt ab in die Richtung, ob und wie an deren Instrumenten 

Änderungen bzw. Schärfungen nötig sind. 

Dies gilt auch für die Qualifizierungs-, Trainings- und Coachingangebote, zu denen 

ein modularer Zugang ermöglicht werden soll. Dies bedeutet, dass das bisherige 

BRUT- und das heutige Coaching-Programm mit seinen 

Kompetenzentwicklungsbausteinen zukünftig breiter, gleichzeitig integrativer und 

bedarfsgerechter Anwendung im Verbund mit anderen Produkten finden wird. 

Ergänzt werden soll das STARTHAUS-Coaching 2019 um ein 

Mentorenprogramm. 

Mit der STARTHAUS-Initiative wird die gezielte Förderung von Gründungen und 
Startups verfolgt. Mit der Konzentration der BAB am Domshof und der Integration 

der Räumlichkeiten des STARTHAUSes im zweiten Quartal 2019 kann zukünftig 
an einem Ort in der Stadt Bremen ein Austausch untereinander angeboten 
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werden. Die Konzeption sieht einen zentralen Ort mit Geschäftstresen, Meeting-

Point, ggf. mit privat betriebenem Co-Working-Space vor, um die Attraktivität des 

geschaffenen One-Stop-Shops für Gründerinnen und Gründer aus 

Bremen/Bremerhaven und aus anderen Regionen zu erhöhen. Ziel soll es sein, 

einen Raum zu schaffen, der einen niederschwelligen Zugang und eine hohe 

Aufenthaltsqualität für Gründungsinteressierte bietet. Im zentralen Bereich der 

Bremen City wurde am Domshof ein entsprechender Standort ausgewählt. Mit 

dem Gebäude am Domshof kann der angedachte Zuschnitt des STARTHAUSes 
an einer zentralen Lage in der Stadt Bremen, wo es neben den Beratungs- und 

Coaching-Angeboten auch interessante Räumlichkeiten für regelmäßige 

Abstimmungstreffen und Workshops aller öffentlichen und privaten Akteure geben 

wird, umgesetzt werden. Perspektivisch ist auch ein Ort mit gleichem Angebot für 

Bremerhaven vorstellbar. 

C. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen, Gender-Prüfung 

Mit der Kenntnisnahme des Berichtes zur Umsetzung der STARTHAUS-Initiative 
sind keine finanziellen und personalwirtschaftlichen Auswirkungen verbunden. 

Die Angebote der STARTHAUS-Initiative wenden sich in gleicher Weise an 
Frauen und Männer. Genderspezifische Unterschiede im Gründungsverhalten 

werden in der Konzeption gezielt angesprochen. 

Die Vorlage ist mit der Zentralstelle für die Verwirklichung der Gleichberechtigung 

der Frau, der BAB und der BIS sowie dem Magistrat Bremerhaven abgestimmt. 

D. Negative Mittelstandsbetroffenheit 

Die Fördermöglichkeiten sind auf Existenzgründungen (inkl. StartUps und junge 

Unternehmen) ausgerichtet und wirken damit positiv auf den Wirtschaftsstandort 

und den Mittelstand im Land Bremen. Die Prüfung nach dem 

Mittelstandsförderungsgesetz hat keine qualifizierte (negative) Betroffenheit für 

kleinste, kleine und mittlere Unternehmen ergeben. 
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E. Beschlussvorschlag 

Die staatliche Deputation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen nimmt den Bericht zur 

Umsetzung der STARTHAUS-Initiative zur Kenntnis. 

Anlagen 

1. Aktuelle Übersicht der Zahlen zum STARTHAUS 
2. Übersicht über die Veranstaltungen des STARTHauses in 2018 
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STARTHAUS Bremen/Bremerhaven 
- Bericht zum Stand der Umsetzung -

Anlage Kennzahlen für das 1. bis II. Quartal 2018 

2018 
1. 
Quartal 

2. 
Quartal 

3. 
Quartal kumuliert 

Gesamt Frau Mann Gesamt Frau Mann Gesamt Frau Mann Gesamt Frau % Mann % 

Kontakte Anfragen (Personen) 295 108 187 306 123 183 352 136 216 953 367 38,5% 586 61,5% 

davon selbstständig 
davon mit Migrationshintergrund 

17 
94 

3 
29 

14 
65 

27 
69 

5 
12 

22 
57 

23 
55 

4 
13 

19 
42 

67 
218 

12 
54 

17,9% 
24,8% 

55 
164 

82,1% 
75,2% 

Abberatungen 42 7 35 27 8 19 30 7 23 99 22 22,2% 77 77,8% 

Gespräche Erstgespräche 229 87 142 204 77 127 231 77 154 664 241 36,3% 423 63,7% 

Beratungsgespräche gesamt 431 153 278 330 135 195 382 137 245 1143 425 37,2% 718 62,8% 
Standort 
(bezogen auf Anfragen) HB 

BHV 
HB Nord 

234 
21 
40 

86 
10 
12 

148 
11 
28 

261 
19 
26 

106 
8 
9 

155 
11 
17 

295 
28 
29 

110 
16 
10 

185 
12 
19 

790 
68 
95 

302 
34 
31 

38,2% 
50,0% 
32,6% 

488 
34 
64 

61,8% 
50,0% 
67,4% 

Status 
(bezogen auf Anfragen) Ohne Bezug 

davon mit Migrationshintergrund 
171 
37 

69 
13 

102 
24 

196 
35 

81 
8 

115 
27 

233 
24 

91 
7 

142 
17 

600 
96 

241 
28 

40,2% 
29,2% 

359 
68 

59,8% 
70,8% 

ALG I 
davon mit Migrationshintergrund 

60 
16 

21 
5 

39 
11 

76 
15 

31 
1 

45 
14 

63 
10 

29 
3 

34 
7 

199 
41 

81 
9 

40,7% 
22,0% 

118 
32 

59,3% 
78,0% 

ALG II 

davon mit Migrationshintergrund 

64 

41 

18 

11 

46 

30 

34 

18 

11 

3 

23 

15 

56 

21 

16 

3 

40 

18 

154 

80 

45 

17 

29,2% 

21,3% 

109 

63 

70,8% 

78,8% 

Stellungnahmen Gesamt 23 10 13 17 3 14 31 15 16 71 28 39,4% 43 60,6% 

davon ALG I 

davon ALG II 

18 

5 

9 

1 

9 

4 

13 

4 

3 

0 

10 

4 

27 

4 

14 

1 

13 

3 

58 

13 

26 

2 

44,8% 

15,4% 

32 

11 

55,2% 

84,6% 



 

    
 

    

  

              

              

     
 

  

          
           

          
       
    

  
 

       

     
   

       

  
 

       

           
           

       

       
            

        
        

         
        
        

          
        

         

STARTHAUS 
13RE td EN 

STA.R.THAUS 
BREMERHAVE 

STARTHAUS Bremen/Bremerhaven - Bericht zum Stand der Umsetzung -

STARTHAUS: Veranstaltungen 2018 (Jan - Okt) 

Titel Datum Thema Rolle Starthaus Anzahl der 
Teilnehmenden 

davon m davon w 

Crowdfunding 16.01.2018 Crowdfunding Mitveranstalter 
05.02.2018 Betriebsübernahmetag Teilnehmer 

Crowdfunding-Workshop 08.02.2018 Crowdfunding Veranstalter 
Nebenberufliche Gründung 15.02.2018 Nebenberufliche Gründung Veranstalter 10 5 5 
Der Industrie 4.0 Hackathon Bremen 2018 16.02.2018 Entwicklung von B2B-Anwendungen im Kontext von 

Industrie 4.0 durch kleine Entwicklerteams aus der 
Region 

Teilnehmer 

JACOBS CAREER FAIR 2018 28.02.2018 JACOBS CAREER FAIR 2018 / Standpräsenz START 
Haus mit Banner, Flyern und handouts 

Teilnehmer 

Mit der richtigen Einstellung zum Startup/zur 
Gründung 

05.03.2018 Mit der richtigen Einstellung zum Startup/zur Gründung Mitveranstalter 14 6 8 

06.03.2018 Social Media Teilnehmer 
07.03.2018 Crowdfunding Mitveranstalter 

Die einfache Einnahmenüberschussrechnung 14.03.2018 Die einfache Einnahmenüberschussrechnung Mitveranstalter 8 5 3 

Bankfähiger Businessplan 09.04.2018 Bankfähiger Businessplan Veranstalter 8 3 5 
StartUp - Workout (AuftaktVA der 11. Staffel) 09.04.2018 Auf die Plätze, fertig, los: Geschäftsmodell Teilnehmer 

09.04.2018 Gründungswissen kompakt Mitveranstalter 16 6 10 
Business Angel Weser-Ems Matching Abend 10.04.2018 Teilnehmer 40 35 5 
Existenzgründung aus der Arbeitslosigkeit 10.04.2018 Veranstalter 3 2 1 

10.04.2018 Gründungswissen kompakt Mitveranstalter 16 6 10 
11.04.2018 Gründungswissen kompakt Mitveranstalter 16 6 10 

Crowdfunding-Workshop 12.04.2018 Crowdfunding Veranstalter 
Startup Pitch Night Bremen 12.04.2018 Teilnehmer 110 77 33 
Entrepeneurship und Innovation 13.04.2018 Mitveranstalter 60 30 30 
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10

20

30

40

50

Titel Datum Thema Rolle Starthaus Anzahl der 
Teilnehmenden 

davon m davon w 

16.04.2018 Gründungswissen kompakt Mitveranstalter 16 6 
Existenzgründung aus der Arbeitslosigkeit 17.04.2018 Veranstalter 7 5 2 

17.04.2018 Gründungswissen kompakt Mitveranstalter 16 6 10 
World Cafe 18.04.2018 World Café Veranstalter 70 35 35 
Founder Meetup Bremen - How to start in Bremen 26.04.2018 Founder Meetup Bremen - How to start in Bremen Mitveranstalter 30 18 12 
StartUp-Gründer/-innen stellen sich vor 26.04.2018 StartUp-Gründer/-innen stellen sich vor Veranstalter 53 28 25 

26.04.2018 Keine Angst vor dem Finanzamt Mitveranstalter 
BAND Akademie Business Angel Netzwerk 
Deutschland 

27.04.2018 Teilnehmer 55 34 21 

Startup Pitch Night Bremen 03.05.2018 Veranstalter 80 60 
03.05.2018 Steuersprechtag Teilnehmer 

Frauencoaching 04.05.2018 Coaching für Existenzgründerinnen 2018 Mitveranstalter 
Entrepeneurship durch Bildung 07.05.2018 Teilnehmer 100 70 
Schülerfirmenmesse 08.05.2018 Schülerfirmenmesse Teilnehmer 500 250 250 
Nebenberufliche Gründung 15.05.2018 Nebenberufliche Gründung Veranstalter 13 13 

15.05.2018 Crowdfunding Mitveranstalter 
16.05.2018 Nachfolge: Wie machen Sie Ihr Unternehmen wertvoller Mitveranstalter 3 3 

Bremer Unternehmertag 2018 17.05.2018 Mitveranstalter 120 80 
Existenzgründung aus der Arbeitslosigkeit 22.05.2018 Veranstalter 22 14 8 
Startup Pitch Night Bremen 22.05.2018 Teilnehmer 60 35 25 
FDP-Gründerlounge 24.05.2018 Teilnehmer 85 45 40 
Existenzgründung aus der Arbeitslosigkeit 29.05.2018 Veranstalter 6 3 3 
Mittelstand vs. Startups 29.05.2018 Teilnehmer 280 140 140 
DISG Kundengewinnung 30.05.2018 Kundengewinnung Veranstalter 
"Vom Hörsaal in den Chefsessel" 31.05.2018 Informationen geben über das 

Gründungsvorbereitungsangebot der BRIDGE-Initiative 
für Hochschulangehörige der HS BRHV 

Mitveranstalter 11 6 5 

Existenzgründung aus der Arbeitslosigkeit 31.05.2018 Veranstalter 1 0 1 
7. Bremer StartUp-Lounge 06.06.2018 Erfolgreiche GründerInnen berichten Teilnehmer 100 50 

Jobaktivmesse 06.06.2018 Berufsumorientierung Teilnehmer 
Crowdfunding 07.06.2018 Crowdfunding Veranstalter 
Jobaktivmesse 07.06.2018 Berufsumorientierung Teilnehmer 
Existenzgründung aus der Arbeitslosigkeit 12.06.2018 Veranstalter 7 2 5 
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Titel Datum Thema Rolle Starthaus Anzahl der 
Teilnehmenden 

davon m davon w 

Startup Pitch Night Bremen 12.06.2018 Teilnehmer 100 50 50 
Preiskalkulation: Was kostet mein Produkt 14.06.2018 Preiskalkulation: Was kostet mein Produkt Mitveranstalter 16 3 13 
enera StartUp-Pitch-Event 19.06.2018 Teilnehmer 80 60 20 
Aktionstag Nachfolge ist weiblich 21.06.2018 Nachfolge durch Frauen Veranstalter 
Finale Crowdfunding-Contest 21.06.2018 Mitveranstalter 200 100 100 
Frauencoaching 29.06.2018 Coaching für Existenzgründerinnen 2018 Mitveranstalter 15 15 

Orientierungsseminar 10.07.2018 Förderprogramme aus der Arbeitslosigkeit und 
Businessplanerstellung 

Veranstalter 10 7 3 

Orientierungsseminar 24.07.2018 Förderprogramme aus der Arbeitslosigkeit und 
Businessplanerstellung 

Veranstalter 13 8 5 

Orientierungsseminar Bremerhaven 26.07.2018 Gründung aus der Arbeitslosigkeit Veranstalter 3 0 3 
StartUp - Workout (AuftaktVA der 12. Staffel) 30.07.2018 Auf die Plätze, fertig, los: Geschäftsmodell Teilnehmer 

Orientierungsseminar 07.08.2018 Gründung aus der Arebitslosigkeit Veranstalter 16 8 8 
Info-Veranstaltung zum Starthaus-Coachingprogramm 08.08.2018 STH-Coachingprogramm (Infos für Bewerbungsschluss 

31.08.2018 und Programmstart 13.11.2018) 
Veranstalter 10 6 4 

Startup-Messe 09.08.2018 Food-Startup-Messe- myenso Teilnehmer 
Social Entrepreneurship Abend Bremen 13.08.2018 Social Entrepreneurship Teilnehmer 30 15 15 
Nebenberufliche Gründung 15.08.2018 Nebenberufliche Gründung Veranstalter 16 8 8 
Bankfähiger Businessplan 20.08.2018 Businessplanerstellung Veranstalter 14 6 8 
Zukunft Bremen 2035 21.08.2018 Zukunft Bremen 2035 Teilnehmer 
Pitchveranstaltung 23.08.2018 Open Pitche Night Teilnehmer 
Orientierungsseminar 28.08.2018 Gründung aus der Arebitslosigkeit Veranstalter 15 8 7 
City.AI Event in Bremen 30.08.2018 Robotics vs. Cybersecurity Teilnehmer 
Orientierungsseminar Bremerhaven 30.08.2018 Gründung aus der Arbeitslosigkeit Veranstalter 1 0 1 
Keine Angst vor dem Finanzamt 31.08.2018 Steuern für GründerInnen Mitveranstalter 
Founder Meetup Bremen 04.09.2018 Netzwerken englischsprachige Grüner Veranstalter 26 20 6 
Orientierungsseminar 04.09.2018 Gründung aus der Arebitslosigkeit Veranstalter 8 4 4 
Schotterweg 10.09.2018 Offenes Forum Teilnehmer 
Nebenberufliche Selbstständigkeit 18.09.2018 Selbständigkeit Mitveranstalter 7 4 3 
Orientierungsseminar 18.09.2018 Förderprogramme aus der Arbeitslosigkeit und 

Businessplanerstellung 
Veranstalter 17 10 7 
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Titel Datum Thema Rolle Starthaus Anzahl der 
Teilnehmenden 

davon m davon w 

CAMPUSiDEEN-Preisverleihung 19.09.2018 Preisverleihung des Wettbewerbs für Geschäftsideen und 
Businesspläne 

Teilnehmer 

Schotterweg-Workshop 20.09.2018 Schotterweg Workshop Veranstalter 5 1 4 
Schotterweg-Workshop 20.09.2018 Schotterweg Workshop Veranstalter 5 1 4 
Frisch und knackig neue Kunden gewinnen 24.09.2018 Kundengewinnung Mitveranstalter 12 8 4 
Der Start in die nebenberufliche Selbstständigkeit 25.09.2018 Der Start in die nebenberufliche Selbstständigkeit Veranstalter 17 6 11 
World Cafe 26.09.2018 Richtig Netzwerken Veranstalter 48 26 22 
Orientierungsseminar Bremerhaven 27.09.2018 Gründung aus der Arbeitslosigkeit Veranstalter 4 2 2 
Startup Speed Networking 27.09.2018 Gründer vernetzen Teilnehmer 
Orientierungsseminar 02.10.2018 Förderprogramme aus der Arbeitslosigkeit und 

Businessplanerstellung 
Veranstalter 3 2 1 

Schotterweg-Workshop 15.10.2018 Schotterweg Workshop Veranstalter 
Orientierungsseminar 16.10.2018 Förderprogramme aus der Arbeitslosigkeit und 

Businessplanerstellung 
Veranstalter 13 8 5 

Nachfolgetag 18.10.2018 Unternehmensnachfolge Teilnehmer 30 20 10 

Restrukturierung Nordwest 18.10.2018 Restrukturierung Teilnehmer 
Gründungswissen kompakt 22.10.2018 Gründungsseminar Mitveranstalter 11 5 6 
Gründungswissen kompakt 23.10.2018 Gründungsseminar Mitveranstalter 11 5 6 
Gründungswissen kompakt 24.10.2018 Gründungsseminar Mitveranstalter 11 5 6 
Vortrag: "Patente & Marken" - by Johannes Wasiljeff 24.10.2018 Patente und Markenrecht Mitveranstalter 13 8 5 
Schotterweg-Workshop 24.10.2018 Schotterweg Workshop Veranstalter 15 13 2 
Orientierungsseminar Bremerhaven 25.10.2018 Gründung aus der Arbeitslosigkeit Veranstalter 3 2 1 
StartUp - Workout (AuftaktVA der 13. Staffel) 29.10.2018 Auf die Plätze, fertig, los: Geschäftsmodell Teilnehmer 
Gründungswissen kompakt 29.10.2018 Gründungsseminar Mitveranstalter 11 5 6 
Effizient von Anfang an! 30.10.2018 Sensibilisierung für Klimaschutz und Nachhaltigkeit 

bei/nach der Gründung 
Mitveranstalter 3 1 2 

Orientierungsseminar 30.10.2018 Förderprogramme aus der Arbeitslosigkeit und 
Businessplanerstellung 

Veranstalter 10 5 5 

Gründungswissen kompakt 30.10.2018 Gründungsseminar Mitveranstalter 11 5 6 
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Gründungsunterstützung durch das Starthaus (2018 bis 2019) 
- Umsetzungsbericht -

Die Starthaus-Initiative in Bremen und Bremerhaven ist die Neuausrichtung der 

Gründungsunterstützung im Land Bremen. Basis dafür bilden die sich ändernden 

Bedarfe der Gründer/innen. Nachfolgende Eckpunkte in der Gründungsförderung im 

STARTHAUS sind dabei von zentraler Bedeutung: 

• eine zentrale One-Stop-Agency für Information und Beratung in Bremen und 

Bremerhaven, 

• die Fortführung etablierter und erfolgreicher Angebote und Maßnahmen, 

• die Weiterentwicklung und Anpassung des Produkt-Portfolios an aktuelle 

Bedarfe (ESA BIC, School Up, Futurepreneurs, MikroCrowd), 

• eine programmübergreifende und rein bedarfsorientierte Beratung, 

• Vereinfachung des Gründungsprozesses durch ein Pat/innen-/Expert/innen-

Modell 

• Begleitung von der Orientierungs- bis zur ersten Wachstumsphase 

• Ansprache und Vermittlung von Informationen des Gründungsökosystems 

durch Nutzung von Sozialen Medien 

• die Einbeziehung von Angeboten privater Partner durch Kooperation in das 

Portfolio 

Diese Eckpunkte werden in den Dienstleistungen der Beratung, Qualifizierung, 

Feedback, Coaching und Netzwerk mit passenden Veranstaltungsformaten sowie der 

Finanzierung berücksichtigt und für die Gründer/innen, Startups und 

Jungunternehmen (von bis zu 5 Jahren) in einer umfassenden Begleitung durch die 

Starthelfer/innen bereitgestellt. 

Darüber hinaus betreut das Starthaus das Bremer Gründungsnetzwerk (nachfolgend 

Starthaus-Initiative) in Bremen und Bremerhaven: 

• Das Erreichen der Gründer/innen, Startups, Jungunternehmen und des 

Netzwerks wurde mit dem Auf- und Ausbau der Facebook-, Twitter- und 

Instagram-Präsenzen ermöglicht, so dass zielgerichtet Informationen an diese 

weitergegeben werden können. 



  

 

 

 

  

 

 

 

     

  

  

 

  

   

   

   

  

    

   

   

 

 

  

 

  

  

     

  

  

 

     

     

  

  

• Die Vielfältigkeit der Gründungen und einhergehenden Informations- und 

Qualifizierungsanforderungen spiegeln sich in den Veranstaltungsformaten des 

Starthauses wieder. Über die Veranstaltungen sollen die unterschiedlichen 

Informationsbedarfe der einzelnen Zielgruppen erfüllt werden, zudem wird 

laufend geprüft, welche Themen und Formate nachhaltig in die Dienstleistungen 

des Starthauses einfließen sollten. 

Das Gründungsökosystem im Land Bremen hat in den letzten Jahren stark an Dynamik 

zugenommen. Gründungsinteressierte in Bremen und Bremerhaven treffen auf ein 

stark wachsendes und vielfältiges Angebot öffentlicher und privater Akteure: Von 

qualifizierenden und netzwerkbildenden Veranstaltungen über aufbauende Startup 

Weekends, Lean Camps und Hackathons zu überregionalen Startup-Konferenzen 

oder längerfristigen Angeboten wie Accelerator- und Inkubationsprogramme. Auch 

räumlich wird mit der steigenden Anzahl an Coworking-Plätzen in Bremen und 

Bremerhaven auf den Bedarf der angehenden und bestehenden Gründer/innen 

eingegangen. Schon heute ist absehbar, dass das bestehende Angebot an 

Gründungsförderung ein „Mehr“ erfahren wird, sowohl hinsichtlich der Quantität wie 

auch der Qualität. Die Partner/innen der Starthaus-Initiative werden diesen Trend auch 

in der Folgeperiode aufnehmen und ein möglichst komplementäres und qualitativ 

hochwertiges Angebot, insbesondere durch Fokussierung auf Zielgruppen und deren 

Bedarfe, bieten. 

In Bremerhaven hat nicht nur der Bachelorstudiengang Gründung, Innovation, 

Führung der Hochschule, sondern auch das Zusammenspiel mit den öffentlichen und 

privaten Organisationen zu einer lebendigen Gründungslandschaft geführt. Das 

Starthaus und die BIS Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung und 

Stadtentwicklung mbH, das Arbeitsförderungs-Zentrum im Lande Bremen GmbH (afz) 

und die Handelskammer Bremen - IHK für Bremen und Bremerhaven sehen daher die 

Notwendigkeit einer umfangreicheren und kooperativen Gründungsunterstützung mit 

Hilfe der Verortung eines lokalen Starthauses in Bremerhaven. 

Diese vorangestellten Beispiele verdeutlichen, dass die Struktur des Starthauses eine 

Agilität vorhalten muss, um die Kunden- und Marktbedarfe schnell zu erkennen und in 

die Organisation zu bringen und dabei die Interessen des Auftraggebers umzusetzen. 

Demnach wurde im März 2019 der Übergang in eine dezentrale Struktur eingeleitet, 



     

  

   

  

   

   

    

  

 

 

   

 

 
   

   

    

 

    

     

 

    

     

  

  

    

   

  

 

 

    

 

 

 

die eine weitgehende Entscheidungs- und Gestaltungskompetenz in den für das 

Starthaus wesentlichen Verantwortungsbereichen auf die Mitarbeiter/innen herunter 

bricht. Aus den Verantwortungsbereichen geht ein iterativer Evaluierungsprozess des 

jeweils aktuellen Angebots (Ist) und die Notwendigkeit der Anpassungen, Neuerungen 

und Optimierungen (Plan) einher. Die grundsätzliche Erkenntnis aus diesem Prozess 

ist, dass das Starthaus in den Bemühungen, die vielfältigen Anforderungen der 

Gründer/innen, Startups und Jungunternehmen zu erfüllen, eine klare Fokussierung 

benötigt, um die Angebote in der notwendigen Tiefe und marktgerechten Qualität 

anbieten zu können. 

In den folgenden Kapiteln werden die Tätigkeiten der vergangenen Periode detaillierter 

beschrieben. 

Durch den Changeprozess verfügt das Starthaus über eine dezentrale 

Organisationsstruktur, die die Basis für Themenvielfalt, sich stetig veränderten 

Marktanforderungen und der Veränderungsgeschwindigkeit darstellt. Marktgerichtete 

Themenfelder wie Beratung und Finanzierung, Veranstaltungsmanagement, Gremien-

und Netzwerkarbeit, Marketing und Nutzung der Sozialen Medien lassen sich so 

flexibel und agil auf mehrere Starthelferinnen und Starthelfer übertragen. 

Der Umzug des Starthauses zum Domshof erfolgt zum Ende des Jahres 2019. Als 

zentraler Anlaufpunkt für das gesamte Bremer Gründungsökosystem werden 

Möglichkeiten geschaffen, sich zu treffen und zu vernetzen, Workshops abzuhalten, 

Veranstaltungen durchzuführen, Raum für Ideenentwicklung zu geben und natürlich 

als Basis die bedarfsgerechte Einzelberatung sowie Beratungssprechtage anderer 

Netzwerkpartner anzubieten. Das Starthaus wird sich als offener und auf die 

Bedürfnisse der Gründungsinteressierten zugeschnittener Raum präsentieren, der 

eine angenehme und sympathische Atmosphäre vermittelt. 

In 2018 wurden insgesamt 1.272 Anfragen bearbeitet. Daraus wurden 1.915 

Beratungsgespräche generiert. Bis August 2019 waren es 986 Anfragen, aus denen 

sich 1.481 Beratungsgespräche ergaben. Dabei betrug der Anteil der Beratungen von 

Frauen 44,2 %. 
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Abbildung 1: Anfragen im Starthaus 2019 

Abbildung 2: Beratungsgespräche im Starthaus 2019 (ohne Abberatungen) 

Das Starthaus hat bis Ende August 2019 als Veranstalter 42 Veranstaltungen (exkl. 

Starthaus Coaching) mit insgesamt 516 Teilnehmer/innen durchgeführt. Bei weiteren 

31 Veranstaltungen von Netzwerkpartnern und Netzwerkpartnerinnen engagierte es 

sich. Beispiele hierfür sind etwa 
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• das MOIN Startup Camp im März 2019 auf dem sich das Starthaus mit dem 
größten Stand des Events, der „Startup Garage“ auf 48 qm² präsentierte und 

Workshops mit Gründer/innen und Netwerkpartner/innen zum Thema Design-

Thinking und „Zukunft des Bremer Startup Ökosystems“ durchführte. Darüber 

hinaus führten die Starthelfer Interviews mit 6 Netzwerkpartnern, die live in die 

sozialen Medien gestreamt wurden. Weiterhin hielt das Starthaus, neben 

anderen Unternehmen wie etwa Facebook, einen Vortrag auf der Main Stage 

zum Thema „Was die Discoveryphase von Startups und erste Dates 

gemeinsam haben“. 

• die Jacobs Startup Competition im März 2019. Dort wurde das Starthaus mit 
einer Standpräsenz, zweitägiger Mentorentätigkeit sowie einem englischen 

Fachvortrag zum Thema „Startup evaluation“ präsentiert. 

• die Unterstützung der InnoQuarter-Tätigkeit1 des Lehrstuhls für Mittelstand, 

Existenzgründung und Entrepreneurship auf der Breminale im Juni 2019. Das 
Starthaus organisierte eine Veranstaltung zur Gründungssensibilisierung bei 

den potenziellen Gründern/innen das „Pitching“ näher gebracht wurde. Das 

hierfür gewählte Format war die „Pitchkaraoke“, bei den Personen einen 

InvestorenPitch halten müssen ohne den Inhalt des Pitches vorher zu kennen. 

• das Europa-Fest mit einem Informationsstand im Mai 2019. 

• Zahlreiche weitere Standpräsenzen und Redebeiträge etwa bei der Jacobs 

Career Fair, der Schülerfirmenmesse oder bei zwei Startup Pitch Nights. 

Mit den Social Media Kanälen Facebook, Twitter und Instagram sowie dem Starthaus-

Newsletter kommt das Starthaus mit den Gründer/innen als auch alle 

Netzwerkpartner/innen zielgerichtet in Kontakt. Die Content Marketing Beiträge rund 

um die Themen Gründung, Starthaus, erfolgreiche Projekte aus dem Crowdfunding 

oder aus den begleiteten Gründungen werden über die Sozialen Medien gepostet und 

sorgen damit auch für mehr Traffic auf der Starthaus Website. Die Website ist 

wiederum Dreh und Angelpunkt der Online Marketing Aktivitäten und trägt dazu bei, 

dass Gründer/innen und Gründungsinteressierte ausführlichere Informationen und 

1 Inno-Quarter ist ein Projekt der INTERREG-Nordseeregion und bietet eine neue Möglichkeit, Innovationsprozesse zu verkürzen, 
die Kosteneffizienz von Mechanismen zur Unterstützung von Startups zu verbessern und die Ressourcen in eine nachhaltige 

Kommerzialisierung von mehr Innovationen umzuleiten. https://www.uni-bremen.de/lemex/transfer/inno-quarter/ 

https://www.uni-bremen.de/lemex/transfer/inno-quarter/


  

 

  

  

   

    

  

  

  

   

 

 

  

 

  

  

  

 

 
 

  

    

   

  

  

  

 

    

 

   

  

   

    

    

Unterstützung erhalten, die sie benötigen. 

Seit Beginn wachsen die Zahlen der Abonnenten, Fans und Follower stetig. Bei 

Facebook sind derzeit 700 Fans zu verzeichnen, wobei die Beiträge eine Reichweite 

von bis zu 6.000 Usern erzielen. Der Instagram-Kanal, der im März d.J. eingeführt 

wurde mit aktuell rd. 330 Abonnenten vereinfacht die Vernetzung und Verlinkung mit 

Gründer/innen und Netzwerkpartner/innen. Obwohl Twitter ein in Deutschland wenig 

genutztes Social-Media-Medium ist, wächst die Anzahl der Starthaus-Follower und 

Impressions und wird durchschnittlich von 13.500 Usern genutzt. Der Starthaus-

Newsletter erreicht rd. 300 Abonnenten. 

2018 wurde eine Gremienstruktur entwickelt, die sich aus Arbeitskreisen und einem 

Stakeholder-Treffen zusammensetzt. Die Arbeitskreise haben die Rolle des 

inhaltlichen Impulsgebers. Das Starthaus setzt in die Netzwerkarbeit einen 

besonderen Schwerpunkt, da ein erfolgreiches Gründungsökosystem nur durch ein 

vielfältiges Netzwerk, das eng und transparent zusammenarbeitet, entstehen kann. 

Die Starthaus-initiative arbeitet aktuell mit vier themenspezifischen Arbeitskreisen: 

Arbeitskreis Frauen 
Die teilnehmenden Institutionen des Arbeitskreises Frauen sind derzeit: 

• das Arbeitsförderungs-Zentrum im Lande Bremen GmbH (afz) mit der 

Frauenberatungsstelle ZiB - Zukunft im Beruf 

• belladonna Kultur, Bildung und Wirtschaft für Bremen e.V. (belladonna) 

• BIS Bremerhaven 

• Frauen in Arbeit und Wirtschaft e.V. (FAW) 

• Bremische Zentralstelle für die Verwirklichung der Gleichberechtigung der Frau 

(ZGF) 

• Universität Bremen, Hochschule für Künste (HfK) und Hochschule Bremen 

Der AK Frauen ist 2018 und 2019 jeweils einmal für den Informationsaustausch 

zusammengekommen. Parallel startete 2018 die Workshopreihe 

„Gründungsbegleitung für Frauen“ in welcher die Beratungsangebote im Hinblick auf 

die heutigen Gründerinnenprofile überprüft und weiterentwickelt werden. Die Reihe 

wird voraussichtlich im Oktober d. J. abgeschlossen werden. Die Ergebnisse des 



   

 

 

 
 

   

  

  

  

   

    

      

  

  

  

  

   

  

 

  

  

  

 

 
 

  

  

   

  

  

  

   

  

  

Workshops werden in die Tätigkeit des Arbeitskreises einfließen, der sich zukünftig 

quartalsweise treffen wird. 

Arbeitskreis Startups/Innovation 
Der Arbeitskreis hat sich über den Zeitraum 2018/19 zweimal zusammengefunden. 

Derzeitige Teilnehmende des Arbeitskreises sind: 

• BIS Bremerhaven 

• Sparkasse Bremen 

• BRIDGE die Hochschulen in Bremen und Bremerhaven 

• IHK Handelskammer für Bremen und Bremerhaven 

• Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa 

• Lemex – Lehrstuhl für Mittelstand, Existenzgründung und Entrepreneurship 

• Assassin Design GmbH 

• Dock on 

• InnoWi 

• Bremen startups 

• André Wollin, START54 UG 

• Team Neusta 

Der Arbeitskreis hat einen Workshop zur Themenfindung und Priorisierung 

durchgeführt. Auf Basis der erarbeiteten Themen wurden Arbeitsgruppen gebildet, die 

jeweils ein oder mehrere Themen weiterverfolgen. 

Arbeitskreis Finanzierung/ Unternehmensnachfolge 
Der Arbeitskreis hat sich über den Zeitraum 2018/19 zweimal zusammengefunden. 

Die derzeitigen Teilnehmenden des Arbeitskreises sind: 

• Arbeitsförderungs-Zentrum im Lande Bremen GmbH (afz) 

• BAB Kollegen aus der Firmenkundenbetreuung 

• BIS Bremerhaven 

• Bremer Bürgschaftsbank 

• Banken und Sparkassen aus Bremen und Bremerhaven 

• IHK Handelskammer für Bremen und Bremerhaven 

• Handwerkskammer Bremen 

• Steuerberaterverband 



    

   

 

  

  

   

  

   

   

 

  

  

 

 
   

 

  

  

   

  

  

  

  

  

   

    

  

  

      

   

 

  

  

  

• Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa 

• Wirtschafts- und Strukturrat Bremen Nord 

Der Arbeitskreis verständigte sich einen einheitlichen Qualitätsstandard in der 

Beratung und dem Aufbau der Business Pläne zu setzten. Die Business Pläne sollen 

branchenübergreifend nutzbar sein, Zahlen in den Vergleich z.B. zum Vorjahr gesetzt 

werden, Unterstützungshilfen durch Verweis auf das Starthaus und die 

Beratungsförderung geboten werden sowie der Prozess anhand einer Checkliste 

vereinfacht auf die Vollständigkeit gesichert werden. 

Für den Nachfolgebereich wurde der Bedarf nach mehr Öffentlichkeitswirksamkeit 

ermittelt sowie die stärkere Einbindung und Bekanntmachung der Seite Nexxt Change 

mit weiterführenden Informationen und der Unternehmensnachfolgebörse vereinbart. 

Arbeitskreis Migrant/innen 
Der Arbeitskreis hat sich über den Zeitraum 2018/19 dreimal zusammengefunden. Die 

derzeitigen Teilnehmenden des Arbeitskreises sind: 

• Arbeitsförderungs-Zentrum im Lande Bremen GmbH (afz) 

• BIS Bremerhaven 

• Bremer und Bremerhavener IntegrationsNetz (bin), beim Zentrum für Schule 

und Beruf (zsb) 

• Frauen in Arbeit und Wirtschaft 

• Gewoba 

• Gröpelingen Marketing 

• Handwerkskammer Bremen 

• IHK Handelskammer für Bremen und Bremerhaven 

• IQ Landesnetzwerk Bremen, beim RKW Bremen 

• Jacobs University 

• Kultur-vor-Ort 

• Lemex – Lehrstuhl für Mittelstand, Existenzgründung und Entrepreneurship 

• Willkommensservice Bremen, im USB Bremen 

Das Kennenlernen der unterschiedlichen Akteure in dem Arbeitskreis wurde als großer 

Mehrwert empfunden. Im Austausch über die Zielgruppe wurden als Kernproblem die 

Kommunikationsbarrieren identifiziert. 



 

 

   

   

 

 
   

   

    

    

    

    

  

 

 

    

   

    

     

 

 
 

    

    

  

   

  

  

    

  

    

  

  

Die Öffnung zu Multiplikatoren außerhalb des Gründungsökosystems wie z.B. 

Stadtteilinitiativen und den Partnern des IQ Netzwerk soll verstärkt verfolgt werden. 

Die Einbindung der Quartiersmanager wird relevant sein, um weitere Bedarfe aus der 

Community aufzuzeigen und passende Unterstützungsmöglichkeiten anzubieten. 

Im Oktober 2019 findet ein Arbeitskreistreffen statt, bei dem alle v. g. Arbeitskreise (30 

Netzwerkpartner/innen) parallel zusammenkommen. Im Anschluss lädt das Starthaus 

den erweiterten Stakeholder-Kreis (alle 80 Akteure/innen) zu einem Speed-Networking 

ein, der den persönlichen Austausch und das Kennenlernen fördern wird. Auch in den 

Folgejahren 2020/21 sollen die Stakeholder-Treffen wiederkehrend stattfinden, um 

dem Bedarf nach Informationen, Transparenz und Koordinierung des Netzwerkes 

nachzukommen. 

Zur Belebung des Gründungsökosystems Bremens wurde mit einigen institutionellen 

Partnern, wie der WFB/USB und der Handelskammer Bremen – IHK für Bremen und 

Bremerhaven, die gemeinsamen Ziele, Maßnahmen und Zusammenarbeit durch 

Kooperationsverträge vereinbart. Die Kooperationsverträge sollen die erfolgreiche 

Gründungsunterstützung gewährleisten und diese auch überregional bekannt machen 

sowie eine überregionale Wirkung erzielen. 

Die Kooperationsvereinbarung zur „Bremer Hochschul-Initiative zur Förderung von 

unternehmerischem Denken, Gründung und Entrepreneurship“ (BRIDGE) zwischen 

den Hochschulen des Landes Bremens und der Bremer Aufbau-Bank GmbH bzw. den 

Vorgängergesellschaften besteht seit 2006 und wurde 2018 um die Jacobs University 

Bremen gGmbH ergänzt. 2019 wurde der als Verbundantrag gestaltete Antrag von 

BRIDGE im Förderprogramm EXIST Potenziale (EXIST V) gestellt. Für diesen Antrag 

wurde die Kooperationsvereinbarung insofern erweitert, als dass die durch EXIST V 

mögliche Angebotserweiterung nachhaltig in das Regelprogramm der Hochschulen 

einfließen soll und damit auch außerhalb der EXIST V-Förderung (Mai 2020 bis April 

2024) fortbestehen würde. 

Im Dezember 2019 werden die EXIST V- geförderten Hochschulen bekannt gegeben. 

Die Schnittstellen bzw. Überschneidungen zwischen dem Starthaus und den 

Hochschulen werden mit positiver Votierung des EXIST V-Antrages steigen. Es ist 



   

 

 

 

   

  

   

  

  

 

   

  

    

  

  

 

   

   

   

  

   

  

  

   

  

    

 

 

 

  

   
 

  
__________ 

angezeigt, zum Ende dieses Jahres den Leistungsaustausch und die Schnittstellen mit 

den Hochschulen zu konkretisieren und die Ergebnisse in die 

Kooperationsvereinbarung aufzunehmen. 

Das Starthaus Coaching fokussiert zielgerichtete Unterstützungsaktivitäten von 

Gründungsprojekten insbesondere von Hochschulabsolventen/innen und 

Handwerksmeister/innen in der Gründungsvorbereitungsphase (vormals BRUT)2. Die 

Förderung erfolgt in Form modular aufeinander aufbauende 

Kompetenzentwicklungsbausteinen wurde im zurückliegenden Zeitraum in folgender 

Hinsicht modifiziert und weiterentwickelt: 

• die zweimal jährlich stattfindenden Netzwerkabendveranstaltungen wurden für 

alle Startups/Existenzgründer/innen des Ökosystems geöffnet 

• die Qualifizierungssäule Akquise/Marketing/Vertrieb wurde um weitere 

Seminar- und Beratungsangebote im Bereich Onlinemarketing/Social-Media-

Marketing ergänzt und für alle Startups/Existenzgründer/innen des Ökosystems 

geöffnet 

• der Baustein Businessplanung und Geschäftsentwicklung wurde um 

Beratungs- und Trainingsangebote zur Business Model Canvas und Value 

Proposition Canvas ergänzt, um bei den Teilnehmenden das Denken in 

Geschäftsmodell und Kundennutzen zu intensivieren 

• auch das Format des Qualifizierungsangebotes Präsentationstag wurde 

dahingehend verändert, dass die Programmteilnehmer/innen neuerdings 

sowohl einen 60-Sekunden-Kurz-Pitch als auch eine 10-Minuten-Präsentation 

(mit Kunden- oder Geldgeberfokus) vor einer Jury halten und Feedback 

erhalten 

• mit der neuen Coachinggruppe, die im November 2019 starten wird, soll auch 

der dreitägige Qualifizierungsbaustein Betriebswirtschaftliche Grundlagen für 

alle geeigneten Interessenten aus dem Ökosystem bzw. alle Starthaus-

Kunden/innen geöffnet werden. 

Das Starthaus Coaching besteht in diesem Jahr seit 20 Jahren und hat rund 481 

Teilnehmer und 277 Gründungsvorhaben begleitet. 

2 https://starthaus-bremen.de/allgemein/bist-du-bereit-ein-unternehmen-zu-gruenden 

https://starthaus-bremen.de/allgemein/bist-du-bereit-ein-unternehmen-zu-gruenden


   

 

   

 

  

 

   

 

   

   

   

       

  

  

 

 

 

 
    

   

  

 

 

 

 

  

 

   

 

  

    

 

In der Beratungspraxis trifft das Starthaus vermehrt auf Gründungsinteressierte, die ihr 

Vorhaben aufgrund der fehlenden Marktbedingungen und der Implementierung des 

Starthauses war die finanziellen und materiellen Absicherung nicht oder nur unter 

großen Anstrengungen umsetzen können. Die gute Arbeitsmarktsituation, der Kampf 

um Fachkräfte und auch die Vereinbarkeit mit Beruf und Familie stehen dem Angang 

des Gründungsvorhabens oftmals entgegen. Die finanzielle und materielle 

Absicherung von Gründer/innen und Gründern in der Vorphase (Pre-Seed und Seed 

Phase) einer Unternehmensgründung, in welcher an der Entwicklung marktfähiger 

Produkte und Dienstleistungen und an der Ausarbeitung des Businessplans gearbeitet 

wird, wird als Anreiz über eine Meilensteinförderung gewährt, die abhängig vom 

Gründungsfortschritt als Zuschuss den Gründer/innen des Coachings gewährt wird. 

Das Starthaus bietet den Zuschuss mit einem Anteil zum Lebensunterhalt von TEUR 

6 bis TEUR 9 an, der über einen Zeitraum von 12 Monaten mit der Erreichung von 

definierten Meilensteinen ausgezahlt wird. 

Im Berichtszeitraum 2018/2019 wurden insgesamt 39 Gründungsprojekte mit 55 

beteiligten Personen über das Gründungsvorbereitungsangebot unterstützt (42 % 

Frauen). Von diesen Coachees sind bis August 2019 insgesamt 24 Gründungen 

vorgenommen worden und 34 Arbeitsplätze entstanden. 

Die Unterstützung der Frauen-Gründungsförderung erfolgt über den im Rahmen einer 

Ausschreibung mit FAW Frauen in Arbeit und Wirtschaft e.V. geschlossenen Vertrag. 

In 2018 wurden von FAW insgesamt 121 Frauen in Fragen der Existenzgründung 

beraten und ergänzend Netzwerktätigkeiten im GründungsÖkosystem Bremens 

wahrgenommen. In 2019 wurden insgesamt bisher 160 Frauen in 245 

Beratungsgesprächen betreut. 

Das afz ist über die Mittelvergebende Stelle des Magistrats beauftragt, die 

Existenzgründungsberatung in Bremerhaven durchzuführen. In 2018 wurden (Mai – 

Dezember 2018) insgesamt 226 Personen in 395 Beratungskontakten betreut. Von 

den 226 Personen haben 102 Frauen und 125 Männer und davon 93 MigrantInnen die 

Beratung in Anspruch genommen. Insgesamt wurden im Zeitraum 01.05.2018 – 

30.09.2019 426 Personen in 885 Beratungskontakten beraten. Bei den 426 Personen 

handelt es sich um 190 Frauen, 236 Männer und davon sind 181 MigrantInnen. 



 
    

 

 

 

  

 

 

  

   

  

     

  

 

 

 

 
 

  

   

   

    

 

 

 

  
  

 

  

  

   

   

 

ESA BIC 
Von der europäischen Raumfahrt Agentur ESA wird ein europaweites Netzwerk von 

sogenannten Business Incubation Centern (ESA BIC) koordiniert. Ziel der ESA BICs 

ist es, Start-ups und junge Unternehmen aus der Raumfahrt zu unterstützen oder 

solchen aus anderen Technologiesektoren den Weg in die Raumfahrt zu ermöglichen. 

Im Rahmen des Inkubationsprogramms bietet das Starthaus den aufgenommenen 

Startups insbesondere kostenfreie Arbeitsplätze, ein bedarfsgerechtes Angebot zu 

allen Fragen der unternehmerischen Tätigkeit (Business Support) und vermittelt 

Kontakte in das bestehende Netzwerk. Des Weiteren koordiniert das Starthaus/BAB 

die Gewährung von Zuschüssen von insgesamt TEUR 50, die jeweils hälftig aus 

bremischen Landesmitteln und ESA-Mitteln zur Verfügung gestellt werden. Es besteht 

eine Kooperation mit dem AVIASPACE e. V., der den Startups für ihre Umsetzung der 

Innovation technische Unterstützung durch das ESA BIC Partnernetzwerk bietet. Das 

Partnernetzwerk besteht aus technischen Unterstützern wie Airbus, OHB, 

ArianeGroup, Frauenhofer IFAM, DFKI u.v.m. sowie aus Finanzpartnern wie der High-

Tech Gründerfonds und OHB Ventures. Diese Förderung wird ebenfalls aus EFRE-

Mitteln finanziert, allerdings erfolgt die Finanzierung im Rahmen der Innovationsachse. 

MikroCrowd 
Der MikroCrowd Bremen wurde zum 1. Juli 2019 gestartet. Es ist ein Förderprogramm 

speziell für kleine Startups im Land Bremen und bietet das passende Startkapital für 

den Weg in die Selbstständigkeit. MikroCrowd Bremen verbindet dabei den Mikrokredit 

– die klassische Förderung über ein zinsgünstiges Darlehen – mit der Finanzierung 

durch Crowdfunding auf der regionalen Crowdfunding-Plattform Starthaus 

Schotterweg. 

School Up und Futurepreneur 
Das Starthaus möchte die Gründungskultur in die Schulen bringen und dort Raum für 

Unternehmer/innengeist sowie Innovationskraft geben. Dabei werden die 

Jugendlichen befähigt neue Lösungen für eigene Lebens- und Berufswege oder auch 

für die Probleme der Gesellschaft und die Herausforderungen unserer Zeit zu finden. 

Es werden Fähigkeiten gehoben, die optimal auf die zukünftige Arbeitswelt vorbereiten 

und die Verbindungen zwischen Schultag und Wirtschaft auf kreativer Weise 

geschaffen. 
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Anlage  : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Übersicht (WU-Übersicht) 
Anlage zur Vorlage : 20/007-L 
Datum : 26.09.2019 
Benennung der(s) Maßnahme/-bündels 
Bremens agiles Gründungs-Ökosystem – Starthaus-Konzept 
Nachhaltige Landesinitiative mit Teilfinanzierung aus dem EFRE-Programm 2014-2020 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für Projekte mit einzelwirtschaftlichen 
gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 

Methode der Berechnung (siehe Anlage) 
Rentabilitäts/Kostenvergleichsrechnung Barwertberechnung Kosten-Nutzen-Analyse 
Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool 

Ggf. ergänzende Bewertungen (siehe Anlage) 
Nutzwertanalyse ÖPP/PPP Eignungstest Sensitivitätsanalyse Sonstige (Erläuterung) 

Anfangsjahr der Berechnung : 
Betrachtungszeitraum (Jahre): Unterstellter Kalkulationszinssatz: 

Geprüfte Alternativen (siehe auch beigefügte Berechnung) 
Nr. Benennung der Alternativen Rang 

1 Fortführung der Starthaus-Initiative 1 

2 Keine weitere Fortsetzung der Starthaus-Initiative 2 

n 

Ergebnis 

Weitergehende Erläuterungen 
Die Förderung von Existenzgründungen im Allgemeinen, Gründungen aus Hochschulen und besondere Perso-
nengruppen (Arbeitslose, Frauen, Migranten/-innen) mit speziellen Förderangeboten und mit dem Blick auf be-
darfsorientierte Beratungen ist das wesentliche Kernelement der START Haus-Initiative. Das START Haus zielt 
auf die genannten Personengruppen ab und nimmt zudem StartUps mit in den Fokus. 

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle: 
1. 31.12.2020 2. 31.12.2021 n. 

Kriterien für die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen) 
Nr. Bezeichnung Maßeinheit Zielkennzahl 
1 Beratungen allgemein (1.500 p. a.) Anzahl 3.000 
2 Beratungen für Frauen % 40 
3 Veranstaltungen Anzahl 50 
4 Veranstaltungen Teilnehmer/innen Anzahl 1.500 
5 Gründungsprojekte (Anfrage 1.000 p.a.) Anzahl 2.000 

Baumaßnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: die Schwellenwerte werden nicht überschritten / 
die Schwellenwerte werden überschritten, die frühzeitige Beteiligung der zuständigen technischen bremischen 
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt. 
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Anlage  : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Übersicht (WU-Übersicht) 
Anlage zur Vorlage : 20/007-L 
Datum : 26.09.2019 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgeführt, weil: 
Ausführliche Begründung 
Für eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung ist der Erfolg dieser Maßnahme fiskalisch nur bewertbar, wenn eine fun-
dierte Datenbasis für die Berechnung von fiskalischen Effekten vorhanden wäre. Hierfür müsste das Gründungs-
geschehen für das Land Bremen zeitgleich mit und ohne die Begleitung der START Haus Initiative betrachtet und 
bewertet werden. Dies ist jedoch – wie bei anderen Förderungen von Beratungsinfrastrukturen – grundsätzlich 
nicht möglich, so dass sich eine seriöse und auf einer soliden Datenbasis fundierende Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chung nicht herleiten lässt. Deshalb wurde keine WU vorgenommen. 

Dabei muss davon ausgegangen werden, dass bei komplexen Vorhaben – zu denen auch eine Existenzgrün-
dung zählt – eine gründliche Vorbereitung die Basis für eine erfolgreiche Zielerreichung ist und die Erfolgswahr-
scheinlichkeit signifikant erhöht. Hilfestellung für eine solide Geschäftsplanung mit Businessplanaufstellung sowie 
die Erarbeitung von Marketingkonzepten, Finanzierungstableaus etc. wird durch das Starthaus im Land Bremen 
sichergestellt. 

Die Fortführung der Unterstützung von Gründungen – insbesondere über das Starthaus – wird von SWAE für au-
ßerordentlich sinnvoll gehalten und in der Koalitionsvereinbarung explizit als Zielsetzung genannt. Mit der Förde-
rung von Existenzgründungen soll zudem ein besonderer Schwerpunkt auf die Förderung von Gründungen be-
sonderer Personengruppen (Arbeitslose, Frauen, Migranten/-innen) gelegt und für diese speziellen Förderange-
bote entwickelt werden. 
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